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Boden- und Kommunalkreditinstitute 

im März und im 1. Vierteljahr 1964 

Geschäftsergebnisse im März 1964 

I. i§ssivgeschäft__[Feugeschäft2 

Nach, dem Rückgang im Februar ist der Erstabsatz 
von Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditin¬ 
stitute im März 1964 wieder merklich gestiegen, und zwar 
von 648 auf 743 Mill.DM (+ 15 a/°) . Abgesehen von den "Sonsti¬ 
gen Schuldverschreibungen" sind von sämtlichen anderen 
Schuldverschreibungsarten mehr verkauft worden als im Monat 
vorher; am,stärksten erhöht haben sich dabei die Erstver¬ 
käufe von Hypothekenpfandbriefen» Am gesamten Absatz waren 
die 6 ‘folgen Wertpapiere mit über 86 f> wieder stärker betei¬ 
ligt als im Februar. 

1. Erstabsatz von Schuldverschreibungen im Monat 
(ileugeschäft) 

Art der Schuldverschreibungen 
Private 

Hypothekenbanken 
Schiffs¬ 

pfandbriefbanken 
Üffentl.-recht 1. 

Kreditinstitute 

—-r 
Zusammen j 

Febr. [ März Febr. März Febr. März Febr. ! März ; 

Zinssatz 1954 r-954 1964 1964 1964- 1964 1364 1SS4 ! 
Mi 11.DM Hill.0M ’l % Mi 11.OM % ; 

Hypothekcnpfandbriefe 
Schiffspfandbriefe 
Kommunal obl.i gati onon 
Sonstige Schuldverschreibungen 

175.2 

194.3 

242.4 

209.4 

| 

5,7 | 8,1 

i 1 

108,5 121,6 

110,7 i 130,9 
53,8 30,0 

283,7 ; 43,8 
5,7 ! 0,9 

305,0 I 47,1 
53,8 | 3,3 

364,0 49,0 ! 
8,1 ! 1,1 ! 

340,3 j . 45,8 j 
ori o ). n * 

; 

i Zusammen 

I 1 
j darunter zu 
(5 1/2 bis unter S % 
| % 
i 5 bis unter 61/2% 
I % 
I Außerdem: Kassenobiigationen, 
I mittol- und langfristige Inhaber— 
5 Schuldverschreibungen (nicht 
| deckungspflichtig) 

l . . 

369,5' 
57,0 

68,3 
56,9 

284.2 
56.2 

i 

451,7 
60,8 

56,5 
70,3 

379,0 
, 59,1 

I 
i 
i [ 
I 

5,7 
0,9 

1,1 
0,9 
4,6 
0,9 

8,1 
1,1 

' 0,0 

8,1 

V 

! 

i 

| 

273,0 282,6 
42.1 | 38,1 

( 
51.1 j 23,9 ■ 
42.2 I 29,7 

216,5 | 254,6 
42,8 1 39,7 

! i 
i 

55,0 j 76,0 i 
i 

648,1 100 
100 | - 

121,0 ; 18,7' 
100 i - 
505,3 i 78,0 
100 I - 1 

| 

55,0 j - 

_i_ 

742,5- ; 100 \ 
iuJ [ *• ; 1 

80,4 ! 10,8 
loo 1 - ! 
641,8 ; 85,4 j 
100 - ; 

1 i i 
! ! 

! i'o,Ü - i 
! ; i 

Die Tilgungen lagen im März mit 114 Mill.DM nur we¬ 
nig (um 16 Mill.DM) niedriger als im Monat vorher, wobei die 
Tilgung von Wertpapieren privater Hypothekenbanken wiederum 
ein leichtes Übergewicht hatte. Getilgt wurden fast nur ta¬ 
rifbesteuerte Schuldtitel; davon waren 59 f° mit einem Zins¬ 
satz von 7 1° und mehr ausgestattet. 
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Der Umlauf an Schuldverschreibungen ist im März 1964, 
um insgesamt 657 Mill.DM und damit um 24 °f° stärker gestiegen 
als im Februar (528 Mill.DM). Der Gesamtumlauf ist bis Ende 
März 1964 auf 45,82 Mrd.DM angewachsen. 

2. Tilgung von Schuldverschreibungen im Monat 
(Neugeschäft) 

Art der Schuldverschreibungen 
Private 

Hypothekenbanken 
Schiffs¬ 

pfandbriefbanken 
Üffentl.-recht!. 
Kreditinstitute 

Zusammen ( 

Febr. | Harz Febr. i März Febr. | März Febr. | März l 
Zinssatz 1964 1364 1564 ; 1964 { 1264 i 1964 1964 I 1964 i 

fMj* 
hl ll.ü'l Mi 11.DH 1 g ! Hi 11.DM 1 % i 

Hypoihekenpfandbriefe 
Schiffspfandbriefe 
Kommunal ob!igationen 
Sonstige Schuldverschreibungen ' 

23,0 

12,8 

28,1 

35,4 - 
1,0 0,1 

" 

I 

9.1 22,4 

82.1 I 27,6 
2,0 ; - 

! I ! ; 
11 i 

32,1 ; 24,7 ! 50,6 j 44,5 i 
1,0 i 0,8 j 0,1 j 0,l! 
94,9 | 72,9 ! 63,0 ! 55,5 j 
2,0 | 1,5 | - I - | 

! j ■ 1 i 

Zusammen 35,8 63,6 i 1,0 0,1 i 93,3 I 50,0 
■ i ; ) 

: 130,1 j 100 ! 113,6 1 100 | 

darunter 
zu 7 % und mehr 

tarifbesteuerte 

% 

i Außerdem: Kassonobligaiionen, 
| mittel- und langfristige Inhaber- 
! Schuldverschreibungen (nicht 
I deckungspflichtig) 

27,5 56,0 | 

8,0 j 

17.6 

35,8 

28.7 

27,6 j 

41.1 I 
! 
i 

63,5 | 

56.1 | 

0,8 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 | 71,7 i 44,0 
I i 
I i 

0,0 37,5 ! 39,4 

100 

45,5 

. 82,4 l 58,7 | 100 

} 71,3 i 43,9 \ 100 100 

- | 100 | - | 

! i i 
35,0 | 67,1 | 59,1 I 

- t ICO I - I 

0,0 I 89,1 ! 49,7 \ 124,9 i 96,0 j 113,2 ! 99,61 
! ; 5 ; 1 

Bei den zusätzlichen Finanzierungs¬ 
mitteln haben die Tilgungen die neu hereingenommenen 
Mittel geringfügig übertroffen. Der gesamte Bestand an auf- 
genommenen langfristigen Darlehen ist um 6 Mill.DM auf 
14,50 Mrd.DM zurückgegangen. Die durchlaufenden Mittel dürf¬ 
ten dagegen mit einer Nettozunahme von 150 Mill.DM. etwa im 
gleichen Ausmaß gestiegen sein wie im Februar; sie waren 
Ende März mit einem Gesamtbetrag von 11,55 Mrd.DM ausgewie¬ 
sen. • 

Kassenobligationen und sonstige (nicht deckungspflichtige) 
mittel- und langfristige Inhaberschuldverschreibungen wurden 
wiederum um weit über ein Drittel mehr untergebracht 
(76 gegenüber 55 Mill.DM). 
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3. Keuausleihunnsn im Monat 

! Art der Darlehen 
— 

Private 

Hypothekenbanken 
.»Ciiiffs- Mrontl.-rccnü. ! , \ 

, , Zusammen s 
Pfandbriefbarten I -•.rnnitinstuutc ( 

Fahr. ! März r i J-flbp März | Fobr. 1 März ! Febr. ! März | 
! Verwendungszweck.. 

1 . 

1964 ! 1964 I 1834 1964 i 1964 • 1954 1 1984 1 1954 i 
Hill .GH '{ Mill.DM ’1 “| KiibDM % 1 

i 
i Dircktkredite insgesamt 

j % 
1 darunter 
i Wohnbaudarlehen 

; % 
Hypotheken auf andere 
. Grundstücke 

c/ 
/° 

Reine Kommunaldariehen 

% 
Darlehen an andere Kredit¬ 

institute aller Art 

357,8 | 462,7 
41,8 j 41,6 

i 

148,5 j 154,5 
43.7 | 41,4 

i 

74.8 ; 85,3 
44,6 i 48,5 

134,1 I 222,3 
53,0 ! 53,3 

■ j 
7,0 j - 

13,1 
1,5 

22,6 
2,0 

; 

i 

i i 

464.1 i 626,5 j ■ 855,0 | 100 j 1 111,7 ICO 
56,6 55,4 100 j - } 100 | - 

191.1 i 218,3 I 339,6 ! 39,7 I 372,8 j 33,5 

56,3 j 58,6 100 - i 100 | - 

I I ! ! • | 
93,1 ! 90,5 | 167,9 j 19,6 j 175,9 , 15,8 

i 55,4 ; 51,4 i 100 i - I 100 j - 
j 118,9 ; 194,4 253,0 j 29,6 | 415,7 | 37,5 
• 47,0 ! 46,7 i 100 | - i 100 i - 

i I I ! ! i 
! 55,1 ; 204,9 | 62,1 \ - } 204,9 
1-:-!-1. !-1- 

II. Aktivgeschäft 

An neuen Direktkrediten haben die Realkreditinstitute im März 1964 
insgesamt 1,11 Mrd.DM (einschl. durchlaufender Mittel) ausgereicht; 
damit wurden die Neuausleihungen des Vormonats 
(855 Mill.DM) um fast ein Drittel übertroffen. Die verstärkte Kredit¬ 
gewährung erstreckte sich auf fast alle Darlehenszwecke; am größ¬ 
ten war jedoch die Steigerung (+ 65 c/°) im Kommunalkreditgeschäft, 
her Bestand an Direktkrediten hat sich ebenfalls stärker erhöht 
als im Vormonat (814 gegenüber 720 Mill.DM) und Ende März 1964 
eine Höhe von 68,25 Mrd.DM (einschl. 11,25 Mrd.DM durchlaufender 
Mittel) erreicht. 

4. Veränderung des Darlehensbestandes im Mcnat 

Art der Darlehen 

Private 
Hypothekenbanken 

Schiffs- I Öffentl.-recht!. 
Pfandbriefbanken j Kreditinstitute 

Zusammen 

Febr. März Febr. } März j Febr. !*' März Febr. März 
Verwendungszweck 1964 1964 1984 J 1964 l 1954 ! 1964 1954 1964 

Kill.EM Mill.DM % Mill.DM % 

Direktkredite insgesamt 

darunter 
’dohnbaudarlchen 

Hypotheken auf andere 
Grundstücke 

Reine Kommunaldariehen 

Darlehen an andere Kredit¬ 
institute aller Art 

+ 328,1 
45,6 

+ 90,4 
40,2 

+ 377,4 
46.3 

+ 179,0 
50.4 

+ 6,7 - 8,3 + 384,9 + 445,3 
0,9 j - 1,0 I 53,5 i 54,7 

+ 65,2 | + 57,1 
37,1 I 40,3 

+ 172/0; +141,9 
66,9 

+ 2,5 j + 0,9 

! + 134,7 
i 59,8 f * 
! 

+ 110,6' 

62,9 
+ 35,0 

33,1 

+ 41,1 

+ 176,4 
49.6 

+ 84,6 
59.7 . 

-281/5 

+ 205,9 

+ 719,7 
100 

225,0 
100 

100 

31.3 

24.4 

+ 814,4 
100 

100 

+ 175,7 
100 

+ 257,0 | 35,7 
100 | - 

+ 43,5 j - 

+ 355,5 ; 43,7 
loo ! 

+ 141,7 
100 

17,4 

- 14c/5 I 17,2 i 
100 i - ! 

206,8 

1) Höherer Hatto- a 
lieber Umbuchung von etwa 377 Hill 

iträglicher Umbuchungen.- 2) Rückgang nur statistisch bedingt infolge nachträg- 
,DM von der Position "reine Kowunaldarlehen* zur Pos. "Landeskulturdarlehen" bei einem öffentl.-recht!.institut 

Anderen Kreditinstituten aller Art wurden im März 205 Mill.DM an 
neuen Darlehen gewährt (im Februar = 62 Mill.DM); diese Kredite 
waren am Ende des Berichtsmonats mit einem Gesamtbetrag von 6,91 
Mrd.DM ausgewiesen (Ende Februar = 6,71 Mrd.DM). 
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Geschäftsergebnisse im 1. Vierteljahr 1964 

I. äSSsiYGsschäÖ 
1. Neugeschäft 
Der Rentenmarkt hat sich im ersten Vierteljahr 1964 als sehr er¬ 
giebig erwiesen. In diesem Quartal konnte das bisher höchste Ab¬ 
satzergebnis an festverzinslichen Vertan aller Art seit der Wäh¬ 
rungsreform (insgesamt rund 5,7 Mrd.DM) erzielt werden. Bei dieser 
günstigen Marktlage war auch das Passivgeschäft der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute wiederum sehr lebhaft. Den Daueremittenten 
flössen in den ersten drei Monaten dieses Jahres aus dem Enisslöns- 
geschäft Mittel zu, die weit über den Aufkommen im vierten Quar¬ 
tal 1963 und über dem bisherigen Rekordabsatz im vergleichbaren 
Zeitraum des Vorjahres lagen. Im Januare 1364 haben die Bodenkre- 
ditinstitute mit 1 560 Mill.DM einen neuen monatlichen Verkaufs¬ 
rekord erreicht. In dieser Zeit wurde eie saisonüblich größere 
Nachfrage (Wiederanlage von Zins- und Tilgungsertragen) durch 
die anhaltende Diskussion über eine Senkung des Zinssatzes für 
festverzinsliche Wertpapiere noch verstärkt. Wie in den Vorjah¬ 
ren ging der Erstabsatz im Februar zwar wiederum um weit über 
die Hälfte auf 648 Mill,DM zurück] er war damit aber immer noch 
um 160 Mill.DM höher als im entsprechenden Vorjahresmonat. Im 
März stieg der Bruttoabsatz von Pfandbriefen und Kommunalobli¬ 
gationen wieder auf 743 Mill.DM (März 1963 = 700 Mill.DM); zu 
diesem beachtlichen Verkaufsergebnis dürfte u.a. auch aas Fest¬ 
halten der Daueremittenten am 6 Wägen Zinstyp beigetragen haben. 
Die Ankündigung der.Bundesregierung vom 23. März 1964, eine 
25 foige Kapitalertrags st euer auf den Wertpapierbesitz von Ge¬ 
bietsfremden (Ausländern) einzuführen, dürfte sich auf den Ab¬ 
satz von Pfandbriefen und Kommunalobligationen noch nicht aus¬ 
gewirkt haben, da diese Schuldverschreibungen von Ausländern 
nur wenig gekauft werden. Im Durchschnitt wurden im ersten 
Vierteljahr 1964 monatlich für 984 Mill.DM Bankschuldverschrei¬ 
bungen untergebracht„'Hauptkäufer waren wiederum inländische 
institutionelle Anleger. 

5. Erstabsatz von Schuldvarscbrejbungen nach Viertel Jahren 
(teigsschäft; 

Art der Schulowrschrei bungen 

Zinssatz 

Private 

Hypothekenbanken 

Schi f as- ' 

afandbriofeanken 

Offenti.-recht:, 

Kreditinstitute 
Zusagen i 

* 

4, Vi. h VN! 4. Vi. ! 1. Vi. J 1- 1. Vi. 1. Vi. 4, Vi. I 1. Vi. 

Hi NAH All Mi ! Hi 1; „Di 

lygothahenpfancsriefe 

Achi f fcpthndnri efs 

ha,.„;k hu’.igstionen 
owh.p Oü!ic 1 dversehreibongen 

Zusagen 
t 

darunter zu 
5 1/2 bis unter 6 % 

i 
6 bis unter 6 1/2/1 

1 
Ahardss: MesoneniiNationen, 

Mt Mi- und langfristige Inhaber- 

Schuldverschreibungen (nicht 

deckungspflichtig) 

732,2 1 

342,5 | 

736,3 

836,2 
13,7 23,4 ; 

_ 

! 

—1_L 

488,1 

410,3 
109,1' 

436,2 

7 " 

1 074,7 i 
51.2 | 

27.6 ’ 
31.7 

1 012,2 
53.2 

1 632,5 
55,3 

154,6 
57,7 

1 387,0 
55,fu 

18,7 
0,9 

18,7 
1,0 

23.4 : 1 
0,8 j 

4,0 ! 
1,2 | 

19.4 
0,ü 

007,5 
48.0 

1 013,4' 
12,7 

922,1 

47,3 
0,6 

43.1 

59,5; 
68 5e 

873,51 
45,1 

295,0 
43.9 

133.9 

5: 
0o3,9 
43,2 

195,0 : 5,0 

1 220,3 | 53,1; 1 232,5 i 43,5 
13,7 ; 0,3; 23,4 i 0,8 

752,3 j 35,8; 1 414,5 i 47,9 
109,1 ' 5,2! 230,5 : 7,3 

2 141,2 1100 2 100,9 100 j 2 950,9 100 
100 ; - j 100 j 

IW,2 6,9 87,1: 4,1! 337,5:11,4 
100 - { IGO | - ! 100 i 

1 912,7 89,3 | 1 504,4 I 90,6! 2 475,3 | 83,9 

315,3; 346 7 ! 

100 

226,5 

100 

315,8 ; 
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a) ££statsatz_yon_SGeldverschreibungen 

Insgesamt haben die Boden- und Kommunalkreditinstitute im er¬ 
sten Vierteljahr 1964 für 2,95 Mrd.DM Schuldverschreibungen 
erstmalig abgesetzt; die Erstverkäufe waren damit um fast 41 °/° 
höher als im letzten Quartal 1965 und haben auch die des ver¬ 
gleichbaren Zeitraums im Vorjahr (bisher höchstes Viertel¬ 
jahresergebnis seit der Währungsreform) um rund 58 / über¬ 
troffen. Die Steigerung erstreckte sich auf alle Wertpapier- 
arteh. Außerordentlich stark gestiegen ist dabei vor allem 
der Absatz von Komnrunalobligationen. Von dieser Wertpapierart' 
wurden in den Monaten Januar bis März 1964 insgesamt 1 415 
Mill .DM untergebracht, das sind fast doppelt so viel (+ 88 /) 
wie im letzten Quartal und um über die Hälfte (+ 55 f°) mehr 
als im ersten Vierteljahr 1965. Dabei war, wie im vergangenen 
Jahr, die Absatzsteigerung bei den privaten Hypothekenbanken 
wesentlich größer als bei den öffentlich-rechtlichen Kredit¬ 
anstalten; während bei der erstgenannten Institutsgruppe der 
Verkauf von Kommunalobligationen fast eineinhalbmal so hoch 
war wie im Vorvierteljahr (856 gegenüber 545 Mill.DM)? erhöhte 
er sich bei der zweiten.Institutsgruppe nur um knapp 41 %• 
Die privaten Hypothekenbanken haben also von den ihnen durch 
das neue Hypothekenbankgesetz gegebenen Möglichkeiten 1) 
weitgehend Gebrauch gemacht und sich stärker als bisher in 
das Kommunalkreditgeschäft eingeschaltet. Der Absatz von 
Hypothekenpfandbriefen war dagegen nur wenig höher als im 
vorangegangenen Quartal (+ 62 Mill.DM oder 5 a/°) ; gestiegen 
ist hier nur der Absatz der privaten Hypothekenbanken. Der 
Bruttoabsatz an "Sonstigen Schuldverschreibungen" der Boden- 
und Kommunalkreditinstitute hat sich mehr als verdoppelt. An 
Schiffspfandbriefen wurden um rund ein Viertel mehr abgesetzt 
als im letzten Quartal 1965. Durch die beträchtliche Absatz¬ 
steigerung hatten die Kommunalobligationen, im Gegensatz zum 
ersten und letzten Vierteljahr 1965, mit fast 48 / ein merk¬ 
liches Übergewicht innerhalb des gesamten Bruttoabsatzes. Wie 
im vorangegangenen Quartal überwogen auch im Berichtsviertel¬ 
jahr wiederum die Emissionen der privaten Hypothekenbanken; 
ihr Anteil ist sogar von 51 auf 55 Z gestiegen. 

Der 6 /ige Zinstyp hat - trotz der Bestrebungen zur Senkung 
des Zinssatzes am Jahresanfang - seine dominierende Stellung 
beibehalten'. Lediglich im Februar gewann der Absatz von 
5 1/2 /igen Schuldtiteln eine gewisse Bedeutung; in diesem 
Monat entfielen auf diese Werte rund 18 / aller Erstverkäufe. 
Vom gesamten Bruttoabsatz im ersten Vierteljahr entfielen fast 
84 / auf Wertpapiere mit einem Zinssatz von 6 °/o und nur knapp 
über 11 i auf solche, die mit 5 1/2 / verzinst werden. Der 
Verkauf von Pfandbriefen und Kommunalobligationen mit anderen 
Zinssätzen fiel kaum noch ins Gewicht. 

1) In der mit Wirkung vom 1.1.1965 in Kraft getretenen Neu¬ 
fassung des Hypothekenbankgesetzes wurde den privaten Hypothe¬ 
kenbanken eine selbständige Umlaufsgrenze für die Kommunalob¬ 
ligationen gegeben, und zwar der 15-fache Betrag des eingezahl¬ 
ten Grundkapitals, der gesetzlichen Rücklage sowie anderer 
durch die Satzung oder durch Beschluß der Hauptversammlung aus¬ 
schließlich zur Deckung von Verlusten oder zu einer Kapitaler¬ 
höhung aus Gesellschaftsmitteln bestimmten Rücklagen (§41,Abs.2) 
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6, Tilgung von SchuidverscvAjung.t; noch WASjo.hron 
I 

Private 
Art der Schuldverschreibungen 

Zinssatz 

Schi P5> ..vvcntl.-recht'!.: 
Zusaaori 

■4. Vi. I 1. Vj. MSB . Au 4. A. ! A Vg > 1. Vi. 4. Vi. 1. Vi. 
1963 i 1304 I9b3 j 13b4 ; 43o3 j 1t.bi- i Ivo 1303 . hh . 

Mill.DÜ ■tn.Dü Min.Dü -,-; 

12ÜS7 ! 30,3 | 
0/r ; 1,6 | 

2o3vD : 65,7 ! 
9,0 ; 2,4 

■ nyi)oti;oko;i;vfancDriofe 
I Schiffspfandbriefe 
; Kowsunalobligoti«nun 
: Sonstige Schuldverschreibungen 
! : 
| ' Zusagen 
; 
j /o 
i darunter 

zu 7 % und mehr 
/» 

tari-‘besteuerte 

Außordes: Kosma!cb 1 igeti or.en, 
rittel- und langfristige Inhaber- 
schuldvorschrei bürgen (nicht 
ceckungspflichtig) 

33, S 

G3,1 

54,6 

133,0 

97,0 j 
39,o j 

82,0 
49,9 
93,5 
42,4 

188,5 
46.9 

115,8 
49,6 

187,3 
50.9 

4,6 6.4 
13,3 

Tiü,u 
7,7 

o7.) ogu 
0 < 52,9 

4.6 
129,9 i 134,3 

9,6; 33,3 

2',1 

AO. . 
57,u: 179,7 
14,4! 7,7 

21,0 
1,9 

73,4 
3.1 

4,6 
1,9 

4,6 
2,8 
4,6 

2,1 

0,o 
1,0 

5,4 
2.3 
5.4 
1.5 

140,3 

;:,o 
47.3 

122.3 

20b,6 
51,4 

234,0 ! IOC j 244,3 
- i - ! 100 

1 112,4 1 171,3 j 73,21164,2 
: 4-;1 ; 133 ; - ! 100 
! 175,0 i 223,5 ■ 95,2 i 220,3 

100 

67,1 

90,0 
55,5 ; 47,6 

0.0 

100 

401,6 
100 

133 
367,7 
101; 

iieo 
! 

! 53,2 

; 91,5 

; 

o,o i 

Die Tendenz der ständig steigenden. Tilgungen hat sieh irrt Berichts¬ 
zeitraum verstärkt fortgesetzt. Die .Bodeuhreditinstitute haben im 
ersten Vierteljahr 1964 insgesamt; 4G2 Mill.DH ihrer umlaufenden 
Schuldverschreibungen aus dem Reugeschäft getilgt. Die Einlüsun- 
gen waren damit um 157 Mill.DM oder Si A höher als in den letzten 
drei Monaten des Vorjahres; die des vergleichbaren Zeitraums von 
1 963 wurden um 79 °/o übertroffen. Die [Rückzahlungen betrafen wie¬ 
derum überwiegend Schuldtitel, die von den öffentlich-rechtlichen 
•Kreditanstalten in den Verkehr gebracht worden sind. Erneut wur¬ 
den in der Hauptsache (66 <?o) Komnunaiobligationen verlost und 
eingelöst; dies hängt mit der in der Regel kürzeren Laufzeit 
dieser Schuldverschreibungen zusammen. Die Hypothekenpfandbriefe 
waren mit 30 fo, die Schiffspfandbriefe und die "Sonstigen Schuld¬ 
verschreibungen" der Boden- und Komnunalkreditinstitute mit je¬ 
weils rund 2 io an allen Tilgungen beteiligt. 

Getilgt wurden zwar wiederum Wertpapiere aller Zinstypen und 
jeder Besteuerungsart; vornehmlich (zu 58 i) handelte es sich 
aber um Schuldtitel mit einem Zinssatz von 7 i und mehr bzw. 
fast nur (zu 92 i) um tarifbesteuerte Verte. Bei der. einzelnen 
Wertpapierarten waren diese Anteilsätze aber recht'verschieden. 
So entfielen bei den Hypothekenpfandbriefen 37 i aller Rückzah¬ 
lungen auf t'arifbesteuerte Papiere und 71 i auf solche mit einem 
Zinssatz von 7 i und mehr. Bei den getilgten Kommunalobligatio¬ 
nen betrug der 'Anteil der tarifbesteuerten Werte 92 i, der An¬ 
teil der mit 7 i und darüber verzinslichen Schuidtitei aber nur 
knapp 58 %. An den Einlösungen von Schiffspfandbriefen waren die 
tarifbesteuerten und die hoch verzinslichen Wertpapiere mit 84 
bzw. 83 i beteiligt. Bei den Tilgungen der "Sonstigen Schuld¬ 
verschreibungen" der Boden- und Konmiuna Ikreditinstitute lag 
dagegen das Schwergewicht nicht bei den tarifbesteuerten bzw. 
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höher verzinslichen Titeln, sondern mit 79 i° bzw. 71 i bei den 
steuerfreien bzw. 6 fügen Wertpapieren. 

c) Umlauf von Schuldverschreibungen 

Mit dem höheren Erstabsatz ist auch der Umlauf von Schul 
Schreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute aus 
Neugeschäft von Januar bis März 1964 erheblich stärker l 

.aver 
dem 
•es ti 
.DM 

gescnait von Januar Dis Marz 
gen als im ersten und vierten Quartal 1963; mit 2,70 Mrd 
war die Umlaufserhöhung um 42 bzw. 44 g größer 
als in den beiden zum Vergleich herangezogenen Vierteljahren. 
Trotz des verstärkten Erstabsatzes von Kommunalobligationen 
auf der einen und der nur wenig höheren Erstverkäufe von Hypothe¬ 
kenpfandbriefen auf der anderen Seite sind beide Wertpapierarten 
gleich hoch am gesamten Nettozugang beteiligt (je 44,2 °/o), weil 
die Tilgungen vornehmlich Kommunalobligationen betrafen. Auf die 
Schiffspfandbriefe und auf die "Sonstigen Schuldverschreibungen" 
entfielen 0,7 bzw. 10,9 °i des gesamten Nettozuwachses. 

7. Veränderung der Schuldverschreibungen nach Vierteljahren 
(Weugeschäft) 

*’- 

Art der Schuldverschreibungen 

' Private 
Hypothekenbanken 

Schiffs- 
pfandbri sfbanken 

Offentl.-recht!. 
Kreditanstalten 

Zusammen ! 

4. VjQ 1. Vj. 4. Vi. M. Vj. 4. Vj. J,. Vj. . 1. Vj.. 4. Vi. b Vj. 
1S63 1854 1363 ! 1864 1953 1864 1963 1963 ■ 1964 

Hi 11.DH ■ Hill.OH 1 Mi 11.DM ! t Hi 11.DH '1 h 
i i 
i Hypothekenpfandfcriefe 
•Schiffspfandbriefe 

: Kowsunalobligationen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

+ 715,31 + 748,3 

+ 284,2 U 588,3 
_ ; 

: 

+ 14,3 + 18,4 
+ 468,3 

+ 298,8 
+ 106,4 

■+ 444,3 

+ 503,1 
+ 294/ 

+ 953,4 
+ 8,6 
+ 754,5 

/+ 150,1 

51,1 
0,5 

40,4 
8,0 

+ 1 182,1 ! 62,4 
+ 14,3 ! 0,3 
+ 593,0 ; 31,3 
+ 106,4 : 5,6 

+ 1 192,5 
+ 19,4 
+ 1 192 4 
t 294,86 

44,2 
0,7 
u■ ? , 
10,9 

. 

! 1 : 
i Zusagen \ + 1 009,5; + 1 437,5 
; % ) 53,2! 53,3 
i darunter zu \ [ 
j 5 1/2 % bis unter 5 % j . ■ 
! 6 Q bis unter 6 1/2;/ ; . I 
; 7 % und mehr i , ! 

| Meröca: Kasccnobligaiionen, i j 
■ mittel- und langfristige Inhaber- 

+14,3 
0,8 

• 
• 

+ 13,4 

* : 
I i 
. 

+ 872,0! + 1 242,2 
46,0! 46,0 

: j 

* ; • 
* • 

■ 1 

+ 1 865,5 

+ 119,1 
+ 1 912,5 
- 183,6 

100 

102,5 

! 
+ 1 835,9 S10Q 

100 ; - 

+ 111,7 ; 5,9 
+ 1 877,1 i 39,0 
- 168,2 : - 

: 

j 

+ 2 593,1 
ICO 

+ 353,3 
+ 2 578,3 
- 253,5 

ICO 

13,1 
95,5 

deckungspfliciitigj 218,4; + 325,204 31C,22) 218,4 325/' 

± 
1) Die grossere Umlaufserhöhung als der Erstabsatz hängt damit zusawuen, daß bei einigen Instituten bei diesen Positionen der nachgewiesene gesagte 
(Brutto) Zugang wesentlich höher v:ar als der gemeldete Erstabsatz.- 2) Teilweise geschätzt. 

Der C- e s a m t u m lauf an SchuldverSchreibungen der Real- 
kreditinstitute stellte sich am 31. März 1964 auf 45,82 Mrd.DM; 
davon waren 26,27 Mrd.DM oder 57,3 % Hypothekenpfandbriefe, 
0,60 Mrd.DM oder 1,3 i° Schiffspfandbriefe, 15,76 Mrd.DM oder 
34,4 Kommunalobligationen und 3,18 Mrd.DM oder 6,9 i "Sonstige 
Schuldverschreibungen" der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
(31. Dezember 1963 = 58,2 c/o, 1,3 fo, 33,8 i und 6,7 i°) . Bedingt 
durch die Absatzsteigerung bei den Kommunaiobligationen hat sich 
der Anteil der einzelnen Wertpapierarten am Gesamtumlauf gegen¬ 
über dem Stand von Ende 1963 zugunsten der Kommunalobligationen 
verschoben« 
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La auf der einen Seite nur noch tarifbesteuerte Werte emittiert 
werden und andererseits der Umlauf von anders besteuerten Titeln 
durch laufende Tilgungen ständig leicht zurückgeht, ist der An¬ 
teil der tarifbesteuerten Schuldvers chreibungen erneut etwas 
größer geworden. Von allen Ende ITürz 1964 umlaufenden Pfandbrie¬ 
fen und Koromunalobligationen waren 39,20 Mrd.LM oder 35 . 6 i 
tarifbesteuerte, 6,53 hrd.LM oder 14,3 1° steuerfreie und nur noch 
32 Mill.DM oder 0,1 (4 steuerbegünstigte Wertpapiere (Ende 1 963 = 
84,6 i, 15,2 io und 0,2 c/o). Die Emissionen der privaten Hypothe¬ 
kenbanken und die der öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten 
halten sich innerhalb des Gesamtumlaufs nunmehr - in der Haupt¬ 
sache infolge des verstärkten Absatzes von Kommunalobligationen. . 
durch die erstgenannte Gruppe - mit je 49,3 i die Waage; Ende 1963 
hatten die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten hier noch ein 
geringes Übergewicht (49,6 gegenüber 49,." 

8. Umlauf an Schuldvcrscbrolbunnon 
(hupschaft) 

hule.rep. iuraeriefe 
ne. ii rmpTuneeri etc 

hnz.snui Obligationen 
Serst i os Uchuldvsrsehrei bangen 

; 15 620,7 15 827,5 

i 5 624,2! 6 770,0 > 
596,1 ; 604,1 

10 331,5 ' 10 442,2 

iusarison ' 22 244,9 
.. 49,3 

■ aarunter zu | 
I 5 1/2 9 bis unter 5 % j 
1 6 9 bis unser 0 1/2 9 [ 

7 9 und rohr : ' 
; Äußerten: iissonobligabonen, - 

rtthi- und langfrishre Inhaber- i 

sei.uleverscnrA nennen (nicht p 
c.crcrpep. re. Spr 

e u51,1 o 
3 135,7 1 

8 907,0 
3 177,6 

1 25 952,2 ■ 57,5 ’ 23 239,9 . 57,3 
i 595,1 ■ 1,3 59.-;: ; 1,3 

15 475,3 r; 3-4,3 1h 7h,1 34,4 
3 135,7 : e,C 3 177,5 p 6,y 

22 605,7 I 596,1 I 604,1 ‘ 22 313,4 / 
49,3; 1,3 : 1,3 49,4 

22 655,3 ■ 45 159,3 ; 100 ■' 45 815,6 '100 : 
‘:j P i ~ .J “ r !U'J - 

; , : i 
. \ 11 C93,0r : 24,5 ; 11 184,0 . 24,4 ; 
. . 22 150,6r f 51,5 22 51,4 : 51,3 ; 
. ; 804,2r 1,8 ■ ehe ! 1,6 

589,2 : 1 759,5 , 1 589,2 

1] Sie:® Fußnote 1 bei Texttabelle 7. 
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Die Zusammensetzung der■umlaufenden Schuldverschreibungen, nach 
Zinstypen hat sich gegenüber dem Stand von Ende 1963 wiederum 
etwas verändert. Da die 6 folgen Wertpapiere beim Erstabsatz weiter¬ 
hin eindeutig den Markt beherrschten, ist der Anteil dieses Zins¬ 
typs am Gesamtumlauf erneut gestiegen, und zwar von 49,2 f> Ende 
1,963 auf 51,8 f> am Ende des ersten Vierteljahres 1964; dabei han¬ 
delt es sich fast ausschließlich um tarifbesteuerte Schuldver¬ 
schreibungen. Das Gewicht der Pfandbriefe und Kommunalobligationen 
mit anderen Zinssätzen ist dagegen durchweg kleiner geworden. Bei 
den mit 51/2$ und niedriger verzinslichen Werten vor allem des¬ 
halb, weil von ihnen nur noch wenig neu an den Markt gelangt. So 
ist der Anteil der 5 1/2- und der 5 $igen•Wertpapiere von 25,1 
auf 24,4 $ bzw. von 20,2 auf 19,0 $ zurückgefallen. Bei den 
Schuldverschreibungen mit einem Zinssatz von 61/2$ und mehr hängt 
die Anteilsminderung ausschließlich damit zusammen, daß sich die 
Tilgungen im,wesentlichen auf diese höher verzinslichen Werte er¬ 
streckten. 

9. Veränderung der zusätzlichen Finanzierungsmittel 

nach Vierteljahren 

Art der Finanzierungsmittel 

Private Schiffs- 

Tvpothekenbanken I Pfandbriefbanken 

üffenil.-recht!. 

Kreditinstitute 
7 i Zusammen j 

4. Vi. 1.Vi. I 4. Vi. ■1. Vj. 4. Vi. 1. Vi 1- Vj. 4. Vi. : 1. Vj. ...f 
1963 1 1964 I 1953 1964 1963 1964 1963 

-1 r-,r n Udo 1864 | 

Hill.DM ifiill.DM' % ' Mi 11.DM: % Mi 11 .DH t t 

Aufgenommene langfristige 

Darlehen 0 
gegen Hinterlegung von Namens- 

Schuldverschreibungen « 
1 gegen sonstige Sicherheiten 

: und ohne Sicherheiten ^ 
; _ - 

- 1,5 

- 4,9 

+ 13,5 

+ 3,6 

+ 12,3 

+ 1,2 

-7,0 

-0,0 

+ 25,5 

+ 160,1 

l 

! 
1 
i 
i 

- 14,7) + 26,0 
S 

- 1 565,8 i + 243,1 

9,7 

90,3 

+ 36,3 

+ 156,4 

18,8 

81,2 

8,2 

i - 1 562,2 

i 
s 

1 

opi 

i 
39,51 

i_L 
f ! . ] 
i Zusammen \ - 6,4 + 17,1 

1 % \ | 
| Durchlaufende Kittel v + 30,4 j + 8,1 
| 7 8 2 > 0 4 

__ - . - 1 -- 

+ 13,5 

+ 13,4 
3,6 

I 

- 7,1 j + 185,6 

- 0,6 j + 325,5 

0,0 j 88,1 

i 

- 1 580,41 + 269,0 

i + 1 847,5 + 165,3 
j 99,6j ■ - 
; 1 » ’ 

10C + 192,7 fl00 1 570,4%0 j 

100 j - ! 100 j - | 

+ 369,4 1 - |+ 1 955,0/ - j 

100 j - | 100 ! - \ 
i 1 1 __J_1 

1) Abnahme bzw. Zunahne fast ausschließlich bedingt durch Umbuchung bei einer öffentlich-rechtlichen Kreditanstalt. Nähere Erläuterungen siehe 

Textteil, Abschnitt 1,4 "Zusätzliche Finanzierungsraittel". 

d) Zusätzliche_Einanzierungsmittel 

Zusätzliche Fremdmittel, insbesondere in Form von langfristigen 
Darlehen, dürften die Realkreditinstitute im ersten Viertel¬ 
jahr 1964 etwas weniger in Anspruch genommen haben als im ersten 
und letzten Quartal des Vorjahres und zwar vor allem, weil ihnen 
im Berichtszeitraum erheblich mehr Mittel aus dem Emissionsge¬ 
schäft zugeflossen sind und weil das Hypothekarkreditgeschäft 
etwas nachgelassen hat. Bei den gegen Hinterlegung von Namens- 
schuldverschreibungen aufgenommenen Krediten dürften die Til¬ 
gungen die Neuaufnahmen sogar etwas übertroffen haben. Die in 
Tabelle 9 ausgewiesene starke Abnahme bei der Position "Aufge¬ 
nommene langfristige Darlehen gegen sonstige Sicherheiten und 
ohne Sicherheiten" (- 1,57 Mrd.DM) und die beträchtliche Zunah¬ 
rae bei der Position "Durchlaufende Mittel" (+ 1,96 Mrd.DM) 
beruhen fast ausschließlich auf einer Umbuchung; bei einer 
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalt wurden im Februar rund 
1,7 Mrd.DM Kredite für den öffentlich geförderten sozialen 



Wohnungsbau von der erst- zur imwoit,genannten Position umgesetzt. 
Diese Umbuchung hängt mit der Änderung des Vertrages arischen dem 
betreffenden Institut und den zuständigen Staatsministerien der 
Finanzen und des Innern zusammen. Danach wurde ein Großteil der 
öffentlichen Wohnbaudarlehen, die vom Institut bisher in eigener 
Rechnung geführt wurden, in reine Ireuhanddarlehen umgewandelt. 
Insgesamt sind nunmehr zum 31. März 1964 die aufgenommenen lang¬ 
fristigen Darlehen mit einem Gesam.tbestand von 14,50 Mrd.Dä und 
die durchlaufenden Mittel mit einem solchen von 11,55 Mrd.DM 
ausgewiesen (Ende Dezember 1963 = 16,0? bzw. 9*60 Mrd.DM). 

10. Zusätzliche FinonMcrunrsM ttcl 
(iieugeschäft) 

Art der Finanzierungen}fiel 

Private 

Hynoihekenbankon 

Schiffs- • Mfentiicn-rechtl, \ . 
pfanebnofbauaan ; OrraOM'stituto 1 "l'~”.. 

Febr. 1 Harz Fcnr. j Körz i Fci.r. : Mrz ; Fels. 8Mz 
1364 1954 1064 [ MM i M54 , 19M : 1M4 ■ 1064 

Oil 1.30 f iliil.DO MO - Ml 1.D2 /. 

Aufgonomens langfristige 
Darlehen 
gegen Hinterlegung von itaiens- 
schuldvorschreibungsn 
gegen sonstige Sicherheiten 
und ohne Sicherheiten 4 

+ 17,4 

•+ 0,2 

- 3,0 

-0,4 

Veränderung irr. Konat 

r 
1 

+ 1,9 j - 8,4 

- 0 -0,1 
1 

1 i :■ • 
i ! 1 
i ! i 

- 23,5 > , 7,ä: - 72,3 . 2,6; - 3,3; 75,3 
| 1 , ; 

- 1 693,i3W- 1,2? - 1 593,Q3'; Mg-'- 1,öl 25,0 

Zusammen 

Durchlaufende Mitiol 

+ 17,5 j -3,3 \ +1,9 ; 

1 - r 
-0,5 | 

- s 
+ 3,0 i + 1,3 

0,2 j 0,9 0,0 [ 

Bestand am Monatsende 

- 9,4 > - 1 722,735 \ + 6,4 f 

- 0,1 1 + 1 725,03) \ +148,6 f 
0,0 9 SS,9 £ SS,2 7 

- 1 700g"'MO ' - 6,4910 
100 J - - MC’ ; 

+ 1 727,5°-; - ■ + 149,3- 
100 l 100 2 

. Aufgenomsne langfristige 
. Darlehen i; 
l gegen Hinterlegung von Kanons- 
; Schuldverschreibungen 
I gegen senstige Sicherheiten 
• und ohne Sicherheiten 

837,3 | 834,3 } 527,1 -j 

157,4 j 157,0 ; 11. 

517,7 

11,4 

I 392,2 1 1 8S9,3 ‘ 3 256,5 j! 22,41 3 251,8M/_m 
-;; 1 * ; 

II 083,9 3j: 11 082,7 ; 11 252,73) 77,5' 11 251,1!77,5j 

Zusamci, 

: durch laufende Mite] 
t 

934 G ; 
6,9; 

8^M,7 
7.4 ; 

991,3-1 588,5 1 529,2 . 12 376,13) ’ 12 902,5 1 14 509,33dC0 
8,0 1 3,7 ‘ 3,6 ; 89,4^ | 89,5 : 160 j - 

845,0 | 37,3 1 37,7 m 10 517,3°M'10 665,5! 11 400,44 . 
7,3 1 0,3 1 0,3 j 92,3 1 92,4 ; 100 ’ . 

04 002,3100 
100 1 - 

11 550,21 - 
100 ! - 

1; Ohne dis bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank und bei anderen Occenkreditinstjtuten aufgenomenon Darlehen.- 2) Oinuchl. .MMascaoMcar- 
khen.- 3) Abnahme bzw. Zunahne fast ausschließlich bedingt infolge Ontuchung bei einer öffentlich-rechtlichen Kreditanstalt. Meere ErMme- 
rungsn siehe TexttMl, Abschnitt 1, 4 "Zusätzliche Finanzierungssittel0. 

2. Altgeschäft 

Der umlauf von Altschuldverschreibunmen 
ist rer Saldo nur geringfügig, von 853 auf 856 Mi11.DM zurückge- 
gangen, weil sich der Betrag der auf ausländische Währungen lau¬ 
tenden Wertpapiere infolge Naehmeldungen bis Ende März 1964 auf 
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6 Mill.DM erhöht hat. Auch die umlaufenden Altsparer¬ 
schul dvers ehre i h ungen haben im März um 
1,2 Ivlill.DM auf 327 Mill.DM zugenommen. 

11. Umlauf an Schuldverschreibungen 
aus dem Altgsschäft 7 

1) Gins Eigenfcestand der Institute.- 2) Einschi. Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes deutscher Gemeinden, die 
am 31.3.1354 7,2 Mi 11 .Dil betrugen. 

3.. Kassenobligationen sowie mittel- und langfristige Inhab erSchuld¬ 
verschreibungen ('nicht de'ckungspfli'chtigJ 

Einige öffentlich-rechtliche Kreditanstalten (vorwiegend Landes¬ 
banken und Girozentralen) haben in den ersten drei Monaten d.J. 
noch für insgesamt 316 Mill.DM-an nicht deckungspflichtigen In¬ 
haberschuldverschreibungen neu in den Verkehr gebracht. (1. bzw. 
4--. Vierteljahr 1963 = 347 bzw. 227 Mill.DM). Tilgungen waren hier 
nicht zu verzeichnen, da diese Schuldverschreibungen noch nicht 
sehr lange in Umlauf sind und ihr Absatz erst im Jahr 1963 eine 
kräftige Ausweitung erfahren hat. Durch die lebhafte Emissions¬ 
tätigkeit ist der Umlauf erneut stark gestiegen, und zwar von 
insgesamt 1,43 Mrd.DM Ende 1963 auf 1,76 Mrd.DM Ende März 1964. 
Diese Schuldtitel sind überwiegend mit einem Zinssatz von 5 1/2 $ 
und weniger ausgestattet. 

4. Gesamtverb Endlichkeiten aus umlaufenden Schuldverschreibungen 
und gesamter Beleihungsfonds 

Die gesamten Verbindlichkeiten der Boden- und Kommunalkreditin¬ 
stitute aus dem Umlauf von Schuldverschreibungen (Alt- und Neu¬ 
geschäft zusammen) betrugen Ende März d.J. 46,98 Mrd.DM gegen 
44,28 Mrd.DM Ende 1963. Die zusätzlich hereihgenommenen Fremd¬ 
mittel sind zum gleichen Stichtag mit einem Gesamtbestand von 
26,05 Mrd.DM gemeldet worden (Ende 1963 = 25,67 Mrd.DM). 
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Der gesamte Beleihungsfonds der Bodönkreditinstitute, also die 
Emissionserlöse aus dem Alt- und Neugeschäft sowie die aufgenom- 
rnenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden ■mittel zusam¬ 
men, hat somit am Ende des ersten Vierteljahres 1964 eine Gesamt¬ 
höhe von 73,03 Mrd.DM erreicht gegenüber 69,95 Mrd.DM Ende Dezem¬ 
ber 1963. Vom gesamten Beleihungsfonds entfielen fast zwei Drittel 
auf die öffentlich-rechtlichen (Kreditanstalten, 34,6 % auf die 
privaten Hypothekenbanken und 1,6 % auf die Schiffspfandöriefban- 
ken. Der hohe Anteil der erstgenannten Institutsgruppe hängt damit 
zusammen, daß die zusätzlichen Finanzierungsmittel fast ausschließ¬ 
lich von öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten hereingenommen wer¬ 
den. 

Einschi, der nachrichtlich, ausgewiesenen Kassenobligationen und der 
anderen nicht deckungspflichtigen Inhaberschuldverschreibungen 
(mittel- und langfristige) betrugen die gesamten Verbindlichkeiten 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute■zum gleichen Stichtag 
74,79 wird.DM. 

II. Aktivge s c häft 

Das Aktivgeschäft der Bodenkreditinstitute war im ersten Viertel¬ 
jahr 1964, im Gegensatz zur Entwicklung im Passivgeschält, -etwas 
schwächer als im letzten Quartal 1963; im Vergleich zum entspre¬ 
chenden Zeitraum des Vorjahres war es aber doch wesentlich lebhaf¬ 
ter. Verhältnismäßig wenig neue Darlehen wurden vor allem im Februar 
d.J. gewährt. Die verringerte Darlehensgewährung erstreckte sich auf 
fast alle Darlehenszwecke; die "reinen Kommunaldarlehen" waren am 
wenigsten von dem Rückgang betroffen, weil die privaten Hypotheken¬ 
banken den Gemeinden und anderen öffentlich-rechtlichen Körper¬ 
schaften im ersten Vierteljahr 1964 um rund ein Viertel mehr neue 
Kredite gegeben haben als im vorangegangenen Quartal. 

12. Neuausleihungen nach Vierteljahren 

kr: her Erichen 

Verwendungczueck 

Private 
Hycothoksnbanken 

Schiffs- j Offentl.-rocht]. 
Pfandbrief banken ! Kreditinstitute 

Zusanvn 

4. Vj. 1. Vi. 4. Vi. - 1. Vi. ! 4. Vj. f 1. Vi. 1. 10. 4. Vi. 1. Vj. 
1363 1954 1963 1954 j 1063 i 1964 I960 1dq3 I jkfi 

Eli.Sh 1 % 

Direktkredite insceseat 

I darunter 
I donnbakarlchen 

Hypotheken auf andere 
Enron zen 

Reine Kc.zunaldarlehen 

Darlehen an andere Kredit¬ 
institute aller Art 

i 519,3 
c;3,2 

753,0 
45,1 

311.1 

1 233.S 
41.6 

507,4 
45.6 

214,7 

2,5 

5 

j 47,9 ! 42,8 j 

443,1 ; 559,8 ) 
36,4j 43,2 \ 

4,0i 23,0 ; 
( •; 

50,9 I 2 260,5 
1.6 I 58,3 

1 752,6 2 071,0 MQO 
56,6 s 100 

3 876,3 | 100 | 3 007,3 j 100 
ICO 

517,2 605,0 , 836,8 ; 40,4 [ 1 670,1 
n-, n o. n . . ! . t IGO 54,9 i 54,5 ( 

100 

43,1 , 1 113,3 j 36,1 
- ; Ino ; - 

338,1 i 237,3; 331,3 ; 18,4 } 649,2 1 16,7: 502,0 j. 15,3 
.1 : 57.2 IGO ro 

773,6; 601,0 s 653,1 ■ 31,5 \ 1 216,7 £ 31,4 ; 1 160,7 j 37,6 
51,8; 100 100 

366,3 ; 330,2 j 341,5 370,3 n 1 
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1 ) N e u au s 1 e i Iran g e n. 

Insgesamt haben die Bodenkreditinstitute von Januar bis März 
3,09 Mrd.DM (einschl. durchlaufender Mittel) neue Darlehen un¬ 
mittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft ausgereicht; 
das sind um etwa ein Fünftel 'weniger als im letzten Quartal des 
Vorjahres (3,88 Mrd„DM) aber um. fast die Hälfte mehr als im er¬ 
sten Vierteljahr 1963 (2,07 Mrd.DM). Die Bruttoausleihungen der 
privaten Hypothekenbanken sind dabei aus den bereits genannten 
Gründen relativ etwas schwächer ztirückgegangen als die der öffent¬ 
lich-rechtlichen Kreditanstalten (- 16 °/o gegenüber -23 io'). Da¬ 
durch hat sich auch der Anteil der beiden Institutsgruppen etwas 
verschoben. 

Mit Ausnahme der Landeskulturdarlehen und der "Sonstigen Darlehen" 
(ohne solche für den Wohnungsbau) war im Berichtsvierteljahr die 
Darlehensgewährung für alle Zwecke erheblich niedriger als im vor¬ 
angegangenen Quartal. Besonders stark waren davon die gesamten 
Wohnbaudarlehen und die Hypothekarkredite auf andere Grundstücke 
betroffen. So wurden für den Wohnungsbau mit 1 114- Mill.DM ein 
um fast ein Drittel kleinerer Betrag neu zur Verfügung gestellt. 
Auch neue Hypothekarkredite auf andere Grundstücke wurden um 
fast ein Viertel weniger gegeben. Die neuen "reinen" Kommunal¬ 
darlehen blieben demgegenüber mit 1 161 Mill.DM nur um knapp 5 i° 
hinter denen des vorangegangenen Quartals zurück. 

Auch die Heuausleihungen an andere Kreditinstitute aller Art waren 
im ersten Vierteljahr 1964 mit 353 Mill.DM nur wenig (um 5 /^ge¬ 
ringer als in den Monaten Oktober bis Dezember 1963 (370 Mill.DM). 
Die gesamten Bruttoausleihungen der Boden- und Kommunalkreditin- 
stitute- betrugen in den ersten drei Monaten d.J. 3,44 Mrd.DM ge¬ 
genüber 4,25 Mrd.DM im letzten und 2,41 Mrd.DM im ersten Viertel¬ 
jahr 1963. 
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b)- Darlehensbestand 

Die Direktkredite sind im Berichtsvierteljaxir um insgesamt 2,35 

Mrd.DM gestiegen, das ist um 706 ’i/lill.DM oder 23 i schwächer als 
im letzten Quartal 1963, aber um über die Hälfte (55 $) stärker 
als in den ersten drei Monaten des Vorjahres. Die Entwicklung des 
Gesamtbestandes an Direktkrediten entsprach somit relativ fast der 
Entwicklung bei den Bruttoausleihungen insgesamt (Rückgang um 21 $). 

Hach den Angaben in den Text- und Anhangtabellen weicht bei den 
einzelnen Darlehensarten und Darlehenszwecken die Bestandsent¬ 
wicklung sehr stark von der Bewegung bei den für die betreffenden 
Zwecke neu zur Verfügung gestellten Krediten ab. Diese Diskrepan¬ 
zen beruhen fast ausschließlich auf nachträglichen Berichtigungen 
oder Umbuchungen bei einigen offentlich-rechtlichen Kreditanstal¬ 
ten. So wurde u.a. im Januar bei einem Institut ein größerer Betrag 
(rund 280 Mill.DM) von der Position "Hypotheken auf■gewerbliche 
Grundstücke" zur Position "Sonstige langfristige Darlehen" und 
im März bei einem anderen Institut ein Betrag von etwa 377 Mill.DM 
von der Position "Kommunaldarlehen" zur Position "Landeskultur¬ 
darlehen" umgebucht; bei diesem Institut wurde im Februar auch 
der bereits erwähnte Betrag von rund 1,7 Mrd.DM als durchlaufende 
Mittel (Treuhandgeschäft) nachgewiesen, der bis dahin bei den 
"Übrigen Wohnbaudarlehen aus öffentlichen Mitteln" erfaßt worden war 
(siehe dazu auch Ausführungen im Abschnitt I, Id "Zusätzliche 
Finanzierungsmittel").Ohne die Umbuchungen und Berichtigungen 
dürfte die Bestandsentwicklung bei den einzelnen Darlehensarten 
und Darlehenszwecken im allgemeinen parallel mit der Bewegung 
bei den Heuausleihungen verlaufen sein. 

Der Gesamtbestand an Direktkrediten belief sich am Ende des ersten 
Quartals 1964 auf 68,25 Mrd.DM; davon stammten 11,25 Mrd.DM aus 
durchlaufenden'Mitteln. Von allen Direktkrediten dienten 33,31 

Mrd.DM oder 48,8 fo dem Wohnungsbau, 16,03 Mrd.DM oder 23,5 i° 
waren "reine" Kommunaldarlehen (31. Dezember 1963 = 49,3 bzw. 
23,5 %). 

14. Darlehensbestand aa Konatsende 

1) Siehe Fußnote 2 bei Tabelle 4. 
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Im ersten Vierteljahr 1964 dürften etwas weniger Darlehen als im ■ 
letzten Quartal 1963 aber wesentlich mehr als im entsprechenden 
Dreimonatszeitraum des Vorjahres getilgt worden sein. So über¬ 
trafen die Heuausleihungen den Bestandszuwachs der Direktkredite 
im ersten Vierteljahr 1964 um 735-Mill.DM, im letzten Quartal 1963 
um 819 Mill.DM, im ersten Vierteljahr 1963 aber nur um 555 Mill.DM« 

Die an andere Kreditinstitute aller Art gewährten langfristigen 
Darlehen haben im 1. Quartal 1964 um insgesamt 314 Mill.DM auf 
6,91 Mrd.DM zugenommen (Oktober bis Dezember 1963 = + 198 Mill.DM). 
Bis auf einen Betrag von 219 Mill.DM wurden sie nur von öffentlich- 
rechtlichen Kreditanstalten gewährt. 

Das gesamte Volumen der Ausleihungen der Boden- und Kommunalkredit¬ 
institute stellte sich Ende März 1964 auf 75,16 Mrd.DM 2) gegen¬ 
über 72,50 Mrd.DM am Jahresende 1963. 

III. Deckung von Schuldverschreibungen 3) 

1. Deckungsdarlehen und Ersatzdeckung 

Die im Deckungsregister eingetragenen Darlehen, für die in die 
Untersuchung einbezogenen Schuldverschreibungen sind in ersten 
Vierteljahr 1964 um 2,0 Mrd.DM gestiegen (letztes Quartal des 
Vorjahres = 2,15 Mrd.DM). Sie betrugen Ende März d.J. 41,05 
Mrd.DM. .Der durch Deckungsdarlehen nicht gesicherte Teil der ' 
umlaufenden Schuldverschreibungen ist erneut geringer geworden; 
er betrug Ende März 1964 insgesamt 446 Mill.DM gegenüber 713 
Mill.DM am Ende des Vorjahres. Auch relativ waren Ende März ■ 
d.J« die umlaufenden Pfandb.riefe und Kommunalobligationen im 
Gesamtdurchschnitt mit 98,9 i° in einem höheren Ausmaß durch 
die ordentliche Deckung gesichert als Ende Dezember 1963 
(98,2 %). 

v 

Trotz dieser günstigen Entwicklung war am Ende des ersten Vier¬ 
teljahres 1964 ein etwas höherer Betrag zur Ersatzdecküng heran¬ 
gezogen als Ende 1963, nämlich insgesamt 2,74 Mrd.DM gegenüber 
2,49 Mrd.DM. Im einzelnen dienten dabei zur Ersatzdeckung fol¬ 
gende Werte: Wertpapiere mit 1 524 Mill.DM oder 55,7 $, Bargeld 
und Bankguthaben mit 984 Mill.DM oder 35,9 Ausgleichs!orde- 
rungen mit 229 Mill.DM oder 8,4 i°. Der Anteil der einzelnen 
Ersatzdeckungswerte hat sich damit gegenüber dem Stand von Ende 
1963 etwas zugunsten des Bargeldes und der Bankguthaben ver¬ 
schoben; zu diesem Zeitpunkt waren die Wertpapiere mit 56,8 /, 
Bargeld und Bankguthaben mit 34,4 / und die Ausgleichsforderun¬ 
gen mit 8,8 fo an der gesamten Ersatzdeckung beteiligt gewesen. 

2) Einschi, der an andere Bodenkreditinstitute gewährten Darle¬ 
hen; ohne diese Kredite dürfte der gesamte Darlehensbestand Ende 
März 1964 rund 72,03 Mrd.DM gegenüber rund 69,41 Mrd.DM Ende 1963 
betragen haben.- 3) Angaben über den Umlauf und die Deckung aller 
Schuldverschreibungen der einzelnen Boden- und Kommunalkreditin¬ 
stitute nach dem Stand vom 31« März 1964 sind vom Statistischen 
Bundesamt im Bundesanzeiger Nr. 109/1964, S. 6. ff. veröffent¬ 
licht worden. Die nachstehende Untersuchung beschränkt sich auf 
die Deckung von Schuldverschreibungen aus dem Neugeschäft;- unbe¬ 
rücksichtigt blieben dabei die Altschuldverschreibungen, die hin¬ 
terlegten Namensschuldverschreibungen und die sonstigen Schuld¬ 
verschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute (Landes¬ 
bodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Schuldbuchforderungen u.ä.; 
im Bundesanzeiger unter Abschnitt C veröffentlicht) sowie deren 
entsprechende Deckung. 

17 - 



15. Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen aus dem K'eugoschcfi 
HiU.Dn 

Umlauf an 
Schuldverschreibungen 3) 

*1 

Deckungsdarlehßn 

JfiXT31.12. 31-3. 
1963 1954 

30.9. | 31.12. i 31.3. 
1963.'.I 1964- 

"""Unterschieubatrag 2) 
zwischen Dcckungs- 

darlehen und 
Schuldverschreibunnen 

Institutsgruppe 

Art der Schuld¬ 

verschreibungen 30.S. i 31.12. 
1363 " 

31.3. 
19M 

Pri vate Hypothekenbanken 
Pfancbriefe 
Kommunalobligationen 

Öffentlich-rechtliche 

j Kreditanstalten 
i Pfandbriefe 
: Komnunalobligationen 3) 

■ Schi ffspfandbriefbanken 
(Schiffspfandbriefe) 

19 624,0 
13 999,5 

5 624,5 

17 237,3 
9 426,9 
7 360,4 

574,4 

20 9üO,C 
14 372,1 

6 028,7 

13 271,2 
S 979,3 
8 291,9 

587,7 

21 839,6 
15 452,8 

6 446,8 

13 935,7 
10 233,7 
8 762,0 

599,7 

io 332,5 119 655,1 o r,v 

! nsocsamt 37 485,7 39 759,7 41 495,0 36 396,5. 
_1_!_i_!_I 

12 806,3 
5 576,2 

17 881,5 
9 179,8 
8 701,7 

632,5 

13 644,9 
20 650,7 
14 152,7 

6 010,2 6 493,0 

18 752,4 
9 715,5 

19 749,7 
10 162,4 

9 036,9 | 9 537,3 

639,1 I 6-49,0 

39 046,6 '41 049,4 

-1 241,5 
- 1 193,2 

48,3 

594.2 
247,1 

841.3 

- 1 245,7 
- 1-227,2 
- IS.5 

- i <5.3,3 

— 1 JuU,1 
+ 51,2 

5oj,ü 

745,0 i + 

53,1 j + 51,4 

- 509,2 !- 713,1 - 445 

71,3 
non 7 

1,7 0 ‘ : : i ] 

0 ,« 
311,2 

/bl,/ 

743,0 
17,9 

io,U 

| 
/o2,6 ! 

5,7 ! 

7.r 

2 539,1 : 2 457,7 

1J Ohne vorverkauffca Stücke 
schaftsbri efe, Schul dbuchfoi 

einschl. eigener Bestände.- 2) ilehrbetrag an Deckungsdarlehen (+), Hinderbetrag (-).- 3) Clane h 

'dorungen u.ä. 

2. Deckimvsverhältnisse 
.     »>.■«—iMk » i»»—i—'I ■■ ■ —■■■ hii.iii ii 

Die gesamte ordentliche Deckung (Deckungsdarlehen und sonstige or¬ 
dentliche Deckung) und die Ersatzdeckung zusammen überstiegen am 
31. März 1964 den gesamten deckungspfliehtigen Umlaufsbetrag der in 
die Untersuchung einbezogenen Schuldverschreibungen in einem größeren 
Ausmaß als ein .Vierteljahr vorher; so betrug der sog. Deckungsüber¬ 
schuß Ende März 1964 insgesamt 2,29 Mrd.DM oder 10,6 fo gegenüber 
1 ,11 Mrd.DM oder 4,5 i° Ende 1963. 

16. Oeckungsverhältnis der umlaufenden Schuldverschreibungen aus dem Heugsschäft 
in % des Umlaufs an Schuldverschreibungen 

Institutsgruppe 

arm der Schuldverschreibungen 

Hehr {+} bzw. 

Hindcr (r) betrag , 
an Deckunqsosrlehenö 

Deckungsüberschuß 

30.9.1963 31.12.1953 31.3.1864 30.9.13G3 31.12.1853 ‘ 51.3,1554 

Private Hypothekenbanken 
Kypathckcnpfandbriefe 

' Kommunalcbligationen 

jÖffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
: Hypothekonpfandbriefe 
• Kommunalobligationen > 

:Schiffspfandbriefbanken 
! (Schiffspfandbriefe) 

- 6,3 
- 8,5 
- 0,9 

+ 3,4 
- 2,6 
+ 10,7 

+ 10,1 

- 6,0 
- 3,3 
- 0,3 

+ 2,6 
- 2,5 
+ 9,0 

+ 8,7 

- 5,7 
- 8,4 
+ 0,8 

+ 4,0 
- 0,7 
+ 9,4 

+ 8.2 

+ 3,0 

+ 2,3 
+ 4,7 

+ 7,8 
+ 5,3 
+ 10,S 

+ 10,4 

+ 2,3 
+ 1,5. 

+ 4,1 

+ 6,8 
+ 4,9 

* 

+ 9,4 

+ 3,1 
+ 1,3 

+ o,l 

+ 8,2 
+ 7,0 ; 
+ 8,5 

i 
i 

+ 8,3 i 

ISchn1dvorschreifcungen insgesarat 
Hypetfiekorafanebricfe 
Kc.mmunalobligationen 
Schiffspfandbriefe 

- V ■ 
- 6,1 
+ 5,9 
+ 10,1 

- 1,3 
- 6,0 
+ 5,1 
+ 8,7 

- V 
- 5,3 
+ 5,8 
+ 8,2 

+ 5,3 
+ 3,5 
+ 3,3 
+ 10,4 

; ; 
+ 4,3 | + 1G,o 
+2,2 1 + 4,0 i 
+7,0 | + 5,0 1 
+3,4 | + 6,5 j 

1) Hohrbetrag (+) • der die umlaufenden Schuldverschreibungen übersteigende Teil der Oeekungsdarlehen; iiindorbetrag (-) = 
der durch. Dackungsdarlehen nicht gesicherte Teil der umlaufenden Schuldverschreibungen. 
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Nach den eingereichten Meldungen konnte hei keinem Institut 
eine Unterdeckung festgestellt werden.3) im allgemeinen ist 
sogar eine leichte Verbesserung der einzelnen Deckungsverhält¬ 
nisse eingetreten. So sind z.B. auf der einen Seite die bisher 
ausgewiesenen Minderbeträge an Deckungsdarlehen, das sind die 
durch Deckungsdarlehen nicht gesicherten Teile der umlaufen¬ 
den Schuldverschreibungen bei fast allen Schuldverschreibungs- 
arten und Institutsgruppen geringer geworden. Auf der einen 
Seite haben sich aber auch die bisher schon errechneten Mehr¬ 
beträge an Deckungsdarlehen, d.h. der die umlaufenden Schuld¬ 
verschreibungen übersteigende Teil der Deckungsdarlehen, erhöht. 
Diese Entwicklung bezieht sich sowohl auf die absoluten Beträge 
als auch auf die Relativzahlen.: 



Erläuterungen 

Reugeschäf t: 

Alle nach, dem 20.6.1948 ausgegebenen Schuldverschreibungen und 
aufgenommenen Darlehen sowie die nach diesem Zeitpunkt erfolgten 
Ausleihungen. 

Altgeschäft: 

Alle vor dem 20.6.1948 ausgegebenen Schuldverschreibungen und auf¬ 
genommenen Darlehen sowie die vor diesem Zeitpunkt erfolgten Aus¬ 
leihungen. Außerdem die auf Grund des Altsparergesetzes ausgegebe¬ 
nen AltsparerschuldVerschreibungen, 

Sonstige Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

Schuldverschreibungen der Landwirtschaftlichen Rentenbank, der 
Deutschen Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkredit¬ 
anstalt (Landwirtschaftsbriefe, landwirtschaftliche Rentenbriefe, 
Landesbodenbriefe u.a.); diese Schuldtitel, die früher bei den 
Kommunalobligationen miterfaßt waren, werden erst seit 1963 ge¬ 
sünder 1 ausgewiesen. 

Kassenobligationen, mittel- und langfristige Inhaberschuldverschrei¬ 
bungen (nicht deckungspflichtig): 

Diese Schuldtitel werden nur von verschiedenen öffentlich-recht¬ 
lichen Kreditanstalten (Landesbanken und Girozentralen) ausge¬ 
geben; sie dienen im wesentlichen der Finanzierung von Krediten 
an die gewerbliche Wirtschaft. Sie werden erst seit Januar 1963 

■statistisch erfaßt und sind mit Zinssätzen zwischen 4 1/2 bis 
6 c/o und Laufzeiten zwischen 4 bis 10 Jahren ausgestattet. 

Wohnbaudarlehen insgesamt: 

Hypotheken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsneubauhypotheken mit 
kommunaler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen" für den Wohnungs¬ 
bau; tatsächlich dürften die gesamten Wohnbaukredite höher sein, 
da die Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft nicht 
vollständig erfaßt werden können'. 

Hypotheken auf anderen Grundstücken: 

. • gewerbliche Grundstücke (ganz oder überwiegend gewerblich 
genutzt) 

landwirtschaftliche Grundstücke (ganz oder überwiegend landwirt¬ 
schaftlich, forstwirtschaftlich oder 
gärtnerisch genutzt) 

sonstige Grundstücke (andere städtische Grundstücke insbesondere 
städtische Altbauten). 

"Reine" Kommunaldarlehen: 

Ohne erfaßte Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft 
sowie ohne Kommunaldarlehen an Sparkassen und andere öffentlich- 
rechtliche Kreditanstalten.' 

Darlehen an andere Kreditinstitute aller Art: 

Einschi. Darlehen an andere Bodenkreditinstitute. 
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Bezeichnung der 
Schuloverschreibungen 
und Datum des Unlaufs 

Hypoiliekenpfandbri efe 
31.12.1SS3 
29. 2.1964 
31. 3.1964 

Schiffspfandbriefe 
31.12.1963 
29. 2.1964 
31. 3.1964 

Komiiiunalobligationen 
31.12.1963 
29. 2.1964 
31. 3.1964 

Sonstige Schuldverschreibungen 
31.12.1863 
29. 2.1964 
31. 3.1964 

Schuldverschreibungen insgesamt 
31.12.1953 
29. 2.1964 
31. 3.1954 

Außerdem: Kassenobligationen, 
mittel- u. langfristige In¬ 
haberschul dverschreibungen 
(nicht deckungspflichtig) 
31.12.1963 
29. 2.1964 
31. 3.1964 

Dii-Äktiv- und Passivgeschaft der Boden- und Koamuna 1 kreditinstitute 
1 1. Umlauf an Schuldverschreibungen 

1 000 DK 
a) nach Arten 

Institute mit Sitz in 

Schleswig- 
Holstein 

563 630 
579 059 
586 401 

177 577 
182 495 
185 888 

334 744 
369 442 
377 719 

1 075 951 
1 130 996 
1 150 ÜÜ8 

57 700 
89 240 
93 240 

Hamburg 

1 752 936 
1 853 995 
1 890 082 

151 080 
154 105 
154 100 

826 684 
901 415 
914 347 

2 730 700 
2 909 505 
2 958 529 

64 570 
66 361 
68 888 

Mieder¬ 
sachsen 

2 820 032 
2 882 747 
2 910 713 

1 724 204 
1 771 192 
1 799 025 

4 544 235 
4 653 839 
4 709 738 

50 000 
100 000 
100 000 

Bremen 

1 401 163 
1 448 350 
1 460 620 

189 300 
192 367 
193 958 

725 749 
747 759 
745 319 

2 316 212 
2 388 476 
2 399 897 

19 035 
27 635 

rlorcrhd n- 
Westfalen 

4 814 029 
4 932 054 
4 980 952 

66 757 
67 084 
70 120 

3 791 669 
3 922 763 
3 983 1 40 

566 762 
643 247 
637 628 

9 240 037 
9 565 148 
9 671 840 

995 137 
1 062 142 
1 113 932 

Hessen 

4 168.358 
4 350 889 
4 396 644 

2 429 852 
2 613 637 
2 652 151 

855 867 
918 954 
937 167 

7 454 077 
7 883 480 
7 985 962 

60 000 
60 0C0 
60 000 

Rheinland- 
Pfalz 

785 501 
806 418 
809 601 

389 314 
434 067 
439 479 

1 174 815 
1 240 485 
1 249 080' 

113 850 
148 350 
150 600 

Baden- 
Württemberg 

2 703 516 
2 794 214 
2 827 724 

1 685 916 
1 812 108 
1 862 114 

4 389 432 
4 606 322 
4 689 838 

Bayern 

5 678 940 
5 S05 275 
5 S95 399 

2 392 990 
2 621 550 
2 673 601 

1 460 058 
1 573 520 
1 602 770 

9 531 998 
10 100 345 
10 271 770 

89 560 
104 040 
105 250 

Saarland 
und Berlin 

-JML- 

368 419 
399 184 
411 723 

271 603 
281 379 
318 185 

660 022 
680 563 
729 908 

3 500 
40 000 
40 G00 

Bundesgebiet 

25 077 324 
25 S52 185 
26 269 859 

564 714 
536 051 
604 066 

14 572 725 
15 475 302 
15 755 080 

2 882 717 
3 135 721 
3 1 77 555 

43 117 480 
45 159 259 
45 816 570' ,3) 

434 317 
688 168 
753 545 

darunter 
Institute :: 
Doppelst:; 5 

4 630 703 
4 807 928 
4 863 561 

2 855 350 
2 983 88:r 
3 041 Cd: 

5:6 7?8 
643 M 
637 cd: 

8 052 51; 
8 435 CsCr 
8 542 222 

1) Einschi, solcher Beträge, für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen Gründen noch nicht ausgefertigt wurden, deren Gegenwert aber bereits bezahlt ist. - 2) Mit Sitz in Gerl in ( 
• Land. - 3) Darunter 288,1 Mi 11.DM verkaufte hamenspfandbrisfe und 752,7 Mi 11.DM verkaufte Mamensko^unalobligationsn. Außerdem 84,2 Mi 11.DM verloste und gekündigte, aber noch nicht eingal 
.und zwar 9,3 Mi 11.DK Hypothekenpfandbriefe, 74,6 Mi 11 .DM Kommunal Obligationen und 0,3 füll.DM Sonstige Schuldverschreibungen. 

best) und einem anderen 
bste Schuldverschreih:s;en 



noch: 1, Umlauf an Schuldverschreibungen 
1 000 üi; 

b) nach Instituten 

Art der Institute 
_und der Schuldverschreibungen_ 

Private Hypothekenbanken 
Hypothekenpfandbriefe 
Kommunal Obligationen 

Schiffspfandbriefbanken (Schiffspfandbriefe) 
Öffent1ich-rechtliche Kreditanstalten 

Hypothekenpfandbriefe 
Koacunalobligationen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

Schulciverschrei bungen insgesamt 
AuGerdem: Kassenobligationen, mittel- und 
langfristige Inhaberschuldverschreibungen 
jnicht deckungspflichtig) 

31. Harz 

13 365 576 
5 302 C03 

570 GIS 

8 949 132 
7 686 138 
2 417 687 

38 290 557 

841 820 

19b3_ 
_31. OczeiiiCor 

15 079 355 
6 068 759 

584 714 

9 997 959 
8 483 S65 
2 882 717 

43 117 480 

1 434 317 

c) nach Zinssätzen und Art der Besteuerung 
Stand; 31, Harz 1984 

29. Februar 

15 620 687 
6 624 163 

596' 051 

10 331 498 
8 851 139 
3 135 721 

45 159 259 

1 669 1 56. 

31. Harz 

15 327 633 
S 776 036 

6Vr Go5 

10 44 2 226 
8 987 044 
3 177 865 

45 81b 570 

1 759 545 

Art der 
Schuldverschreibungen 

Schuldverschreibungen mit einen Zinssatz von ... % 

unter 

5 

5 5 1/2 1 b 6 1/2 ! 7 1 7 1/2 
bis unter 

5 1/2 6 r 6 1/2 7 71/2 
und 

höher 

Schuldver¬ 
schrei¬ 
bungen 

insgesamt 

Hypothekenpfandbriefe 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
Tarifbesteuerte 

Schiffspfandbriefe 

steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

Kommunal Obligationen 

steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

Sonstige Schuldverschreibungen 

steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Schi! I dverschrei nur,gen insgesamt 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
icrifbestcuerte 

Auoerdcm: Kassenobligationen, 
mittel- u. langfristige Inhaber¬ 
schuldverschreibungen 
(niehe beckungspf1ichtig) 

Schu1dvarschreibungen insgesamt 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbestcuerte 

AuGerdem: Kasscnocligaticnen, 
mittel« u. langfristige Inhaber- 
schu1dverschreioungen 
(nicht deckungspflichtig) 

17 509 
17 009 

500 

100 
100 

480 918 
73123 

407 795 
281 104 

1 104 

280 000 

5 908 970 
3 418 531 

2 490 439 

15 001 
12 600 

2 401 

2 442 281 
846 475 

1 595 806 
336 017 

104 350 

231 667 

6 565 700 13 310 342 
1 258 912 24 

5 306 868 

175 708 
55 000 

120 708 

3 815100 
659 880 

3 155 212 
628 246 

46 956 

581 290 

779 631 
91 336 

688 295 

512 550 

766 079 
91 406 

674 670 

536 640 

8 702 269 
4 381 856 

4 320 313 

510 450 

8 708 238r 
4 376 760 

4 331 478r 

452 730 

11 184 834 
2 020 756 

9 164 078 

13 310 318 

273 394 
26 500 

246 894 

8 447 723 
10 020 

8 437 703 
1 774 938 

1 774 S38 

200 762 

Vf 315 
156 447 

102 287 

102 287 

218 087 

33 267 
184 820 

95 824 

95 824 

198 362 

875 
197 487 

21 100 

21 100 

309 259 

309 259 
61 413 

61 413 

23 806 397 
36 544 

23 769 853 

616 960 

77 582 
539 378 

590 134 

875 
589 259 

296 272 440 273 
Dagegen am 29.2.1964 

68 134 

3 347 
64 767 

51 712 

51 712 
23 

' 23 

119 869 

3 347 
116 522 

16 476 

16 476 

16 476 

16 476 

26 269 859 
4 694 476 

48 537 
21 526 845 

604 066 
94 200 

509 665 

15 765 060 
1 589 506 

33 267 
14 142 307 

3 177 565 

152 410 

11 092 9S7r 
2 022 581 

9 070 4G6r 

272 331 

23 150 583r 537 141r 
36 5Vf 

77 607 
23 114 039r 559 534r 

427 667 

644 1 01r 

875 
643 226 

143 643 

3 348 
140 295 

16 490 

16 490 

45 615 570 
6 530 592 

81 864 
39 204 174 

1 7o9 545 

45 159 259 
6 527 291 

81 830 | 
36 550 13S I 

1 6851 366 

22 



2, Erstabsatz und Tilgung von SäuldverschreJbungen im März 1964 
-1 HM 

' 1 ÜUU L>J i 

! 
institutsqruppe 

Art der Schuldverschreibungen 
und der Besteuerung 

Schuldverschreibungen mit einem Zinssatz von ... t | . , . , 

unter 
5 

5 5 1/2 i 5 f 6 1/2 t 7 ? 1/2 j ß j ouiuiuven. 
, i , ! scnreiuuiiyen 

bis unter j und i : 
51/2 I 6 I 6 1/2 1 7 1 71/2 Q i \ iuügw>ai!ii. 

8 I mehr l 

Private Hypothekenbanken 
Hypothek enpfandbriefe 
Kommunalobliyationen 

Schiffspfandbriefbanken(Schiffspfandbriefe) 
öffent1ich-recht1iche Kreditanstalten 

Hypothekenpfandbriefe 

j AüiiiiiiUiid 1 Obligationen 
I Sonstige Schuldverschreibungen _ 

i Schuldverschreibungen insgesamt 
| Hypothekenpfandbriefe 
| Schiffspfandbriefe 
| KciTirnunalobl igationen 
j Sonstige Schuldverschreibungen 
i Außerdem: Kassenobligationen, mittel- u. 
i langfristige Inhaberschuldverschreibungen 
| (nicht deckungspflichtig) 

| Schuldverschreibungen insgesamt 
! Hypothekenpfandbriefe 

Schiffspfandbriefe 
Kommunalobligationen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

Hypothekenpfandbriefe zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
Tarifbesteuerte 

Schiffspfandbriefe zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Kommunalobligationen zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Sonstige Schuldverschreibungen zusammen 

steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Schuinverser,reibungen insgesamt 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Von den gesamten Schuldverschreibungen 
entfielen auf: 

Private Hypothekenbanken 
Schiffspfandbriefbanken 

\ üffantlicii-rechtliche Kreditanstalten 

I Schuldverschreibungen insgesamt 
j steuerfreie 
! steuerbegünstigte 
1 tarifbesteuerte 

15 200 

15 200 

15 200 

10 110 

1 600 

1 600 

50 
50 

3 645 
20 

3 625 

3 695 
70 

3 625 

50 
3 645 

36 020 

36 020 

I. Erstabsatz (nur tarifbesteuerte) 

1 030 

14 

5 044 
1 044 

20 835 
35 659 

5 

12 488 

9 953 
1 500 

80 440 
33 323 

5 
45 612 

1 500 

220 493 
158 520 

8142 

109135 

116 980 
28 531 

641 801 
329 628 

8142 
275 500 
28 531 

27 720 25 541 12 606 
Dagegen im Februar 1964 

5 874 
5 271 

603 

172 

172 

121 000 
72 090 

1 100 
42 033 

5 777 

505 273 
206 357 

4 551 
246 346 
48 019 

16 166 

16 166 

16 338 

16 338 

14 000 

2 338 
D 

4 712 

4 712 

Tilgungen 

233 

233 
7 
7 

2 069 
369 

1 700 

997 

997 

5 686 

1 866 

2 309 
376 

1 933 

42 
7 

2 260 

2 863 

2 350 
Dagegen im Februar 1964 

15 684 
o 

15 681 

31 021 

31 021 

3 

3 

22 271 

22 271 

1 559 
994 

565 

725 

725 

21 370 
3 

21 367 

21 364 

6 

41 530 

4 180 
37 350 

53 295 

53 295 

19 174 
3 

34 118 

45 216 

45 216 

12 461 

12 461 

1 304 

1 303 

13 765 

1 

13 764 

8 468 

5 297 

287 

287 

242 358 
209 379 

8 147 

121 637 
130 933 

30 031 

742 485 
353 925 

8147 
340 312 
30 031 

75 977 

| 648 147 
i 283 718 
! 5 651 
| 304 982 
I 53 796 

50 570 

50 570 
62 
57 

63 005 
3S2 

i 
62 612 

113 637 
449 

1 
113 187 

r ^ r-,—< 
CJ JO 1 

62 
50 014 

130 050 
834 

4 100 
124 876 

23 



noch: 2. Erstabsatz uuu Tilgung von Ser Idversehreibungen nach Vierteljahren 

Institutsgruppe 
Art der Schuldverschreibungen 

und der Besteuerung 

nreibannen mit einen Zinssatz von 

unter 
* O I ! 6 1/2 

bi 
7 1/2 

s unter 
5 1/2 t» 1/2 7 7 1/2 

ö 
und 

mehr 

Schuldver¬ 
schreibungen 

insgesamt 

l. Erstabsatz (nur tarifbesteuerte) 1. Vierteljahr 1S64 

Pri vata Hypothekenbanken 
Hypoihekonpfandbriefe 
Kommunal ob1iyationen 

Schifrspfandbricfbanken(Schiffspfandbriefe) 
Offent 1ich-recht1iche Kreditanstalten 

Hypo liickenpfamibri efe 
Koswnalobligationen 
Sonstige Schuldverschreibungen _ 

Schuldverschreibungen insgesamt 
Hypoihekenpfandbriefe 
Schiffspfandbri efe 
Komnunalobligstionen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

AuBerdem: Kassenobligationen, mittel- u. 
langfristige Inhaberschuldverschreibungen 
(nicht deckungspflichtig) 

Schcjlcversciircibungen insgesamt 
Hypofhekenpfandbriefe 

Konmunalooligationen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

Hypothekenpfandbriefe zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Schiffsp;andbriefe zusammen 
SlOüCriTOi G 

steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Kommunal Obligationen zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Sonstige Schuldverschreibungen zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Schuldverschreibungen insgesamt 
steuerfreie 
s t cc'jf ’uegUi is ei g i. e 
tarifeesteuerte 

Von den gesamten Schuldverschreibungen 
entfielen auf: 
Private Hypothekenbanken 
Schiffspfandbriefbanken 
Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 

Schuldverschreibungen insgesamt 

38 700 

1 150 
60 0C0 

99 850 

39 850 
60 000 

75 910 

28 400 

8 4ÜÜ 
20 000 

5 IUP 
3 236 

9 592 
16 414 

105 334 
89 282 

3 970 

102 932 
28 693 

7 277 

38 2/7 
18 627 

19 650 

57 740 

' pp l r p 
JijI 4cü 

203 266 
3 970 

117 975 
7 277 

80 522 

681 942 
705 020 
19 389 

373 677 
532 020 
163 250 

/26 311 
8cu 2j3 

23 359 

486 201 
578 277 
230 527 

2 475 293 
1 055 619 

19 389 
I 23 / 040 

163 250 

101 641 

Dagegen im 4. Vierteljahr 1363 

| 50 

I 
< 

I 51 645 
j 12 000 
j 

| 39 645 

| 51 695 
' 12 050 

39 645 

50 
51 645 

81 047 
26 302 

53 602 
1 143 

1 267 
741 

526 

87 078 
30 981 

1 904 384 
1 163 002 

18 697 
635 572 

87 113 

25 301 
185 

25 116 
1 512 

800 

712 

28 080 
1 726 

26 354 

16 685 

11 395 

55 262 
835 

II. Tilgungen 

1 779 3 191 

2 950 315 
1 282 512 

23 35S 
1 414 515 

230 527 

315 313 

{ L. \ 'jU 0 i 2/ 

S 1 220 285 

1 211 
1 001 
1 000 

3 689 
1 404 

2 285 
1 
1 

28 428 

3 191 ! 28 428 

I 15 

3 184 

3 184 
6 8ub 
6 779 

Io 

38 839 
3 

7 271 
31 565 

1 250 

29 i 1 250 | 

70 400 

70 400 
5 246 

5 246 

127 540 

127 540 
14 

14 

16 ü I J 

5 470 
2 973 

3 497 

i 992 
1 001 
3 477 

13 183 ] 68 532 
6 779 l 3 

| 7 271 
6 404 61 258 

2 378 51 663 
15 

10 805 S 16 854 

203 200 

203 200 

35 128 
5 246 

102 826 

2 694 
13 921 

13 654 

372 
13 282 

2 

2 

13a 

135 

iOL. COo 
109 091 

121 660 

| 117 577 

i 6 44/ 
"1 r~r\ 

1 OvuU 

5 397 

263 852 
13 522 

7 CPr3 
242 617 

c np! 

/ PCS 

2 057 

Dagegen im 4, Vierteljahr 1963 

13 613 | 16 642 22 334 21 613 6 437 i 145 439 

30 271 | 

3 066 ! 
27 205 

20 682 

S 589 

16 720 

401 5o0 
23 531 

135 

135 I 
ICO Oz.0 

6 447 
'kfp :’p 1 

2 016 I 244 614 

24 



3. Aufgenorr.mene Darlehen und durchlaufende Nittel 
Kill. OM 

Darlehensgeber 
und Datum 

des Bestandes 

1) Kfd 
31.12.1963 
28. 2.1954 
31. 3.1864 

2) Landw. Rentenbank 
31.12.1963 
29. 2.1964 
31. 3.1964 

3) Andere Boden- und Koranunal- 
kreditinstitute 

31.12.1963 
29. 2.1964 
31. 3.1964 

4) Sonstige Kreditinstitute 
31.12.1963 
29. 2.1964 
31. 3.1964 

5) Sonstige Stellen 
31.12.1963 
29. 2.1964 
31. 3.1964 

6) Zusagen 
31.12.1963 
29. 2.1964 
31. 3.1964 

7) desgl. ohne 2) und 3) 
31.12.1963 
29. 2.1964 
31. 3.1964 

145.1 
143.1 
144,7 

131.1 
131.1 
131.1 

9,1 
9,1 
9,1 

13.2 
13.3 
13,2 

130.3 
132,0 
128,9 

428,8 
428.7 
427,1 

280,5 
288.4 
286.8 

Institute mit Sitz in 
Bundes¬ 
gebiet 

Schleswig- 
Holstein 

Hamburg' 
Nieder- 
Sachsen 

Bremen 
fiordrhein- 
Westfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 
Baden- 

Württemberg 
Bayern 

Saarland 
und Berlin 

(West) 

a) Aufgenommene Darlehen gegen hinterlegte Namensschuldverschreibungen 

102,6 
108.5 
108.6 

177,3 
181,1 
196,7 

1,3 
1,3 

1,3 

18,1 
26,8 
26,2 

137,4 
136,3 
135,0 

443,6 
. 453,9 

467.8 

265,1 
271,5 
4'4. f) 

184,3 
185.1 
187,0 

346.1 
348.1 
349,5 

14,7 
14,7 
14.7 

73,2 
75.7 
73,2 

138,2 
138,7 
141,0 

756,6 
762.3 
765.3 

395,8 
399,5 
401,2 

113,8 
118.5 
116.5 

3,7 
3,7 
3,7 

31,6, 
35,5 
34,7 

123.2 
117.3 
115.5 

272.3 
275,0 
270.5 

268.6 
271.3 
266,/ 

461.6 
467,1 
467.1 

249.1 
253.6 
255,3 

0,7 
0,7 
0,6 

17,2 
17,1 
17,0 

344.3 
344,2 
340.9 

1 072,8 
1 062,6 
1 080,8 

823,0 
828.4 
824.9 

127.3 
128,5 
129.4 

142,8 
145,1 
146.4 

0,4 
0,4 
0,4 

6,7 
6,7 
6,6 

195.1 
195,0 
194,9 

472.2 
475.6 
477.7 

329,1 
oon o 
SjUjL 

331,0 

36.8 
38.3 
38.9 

68,7 
69,1 
69.4 

20,4 
20,4 
20.3 

125,9 
127,8 
128,6 

57.3 
58,7 

150.8 
151.9 
152,2 

182.9 
184,5 
185,7 

2,9 
2,9 
2.9 

1.9 
1,9 
1,9 

.113,7 
113,3 
112,6 

452.2 
454.6 
455.3 

266.4 
267,2 
266.7 

246.9 
251,1 
251.1 

414.1 
421.9 
424,7 

0,3 
0,3 
0,3 

8,3 
13,2 
13,2 

161,6 
159.7 
171,0 

831,3 
846.2 
860.2 

416.8 
424,0 
435,2 

33,2 
33,1 
33,1 

6,6 
6,6 
6.6 

8,0 

8,2 
8,3 
1,2 

108,2 
75,9 
75.9 

W 
123.9 
124,8 

149,5 
117,3 
110,2 

1 £09,4 
1 625,2 
1 628,5 

1 722,4 
1 744,7 
1 769,1 

29,3 
29,3 
37,2 

176,4 
198,6 
187,3 

1 472,3 
1 432,8 
1 435,9 

5 011,7 
5 030,5 
5 058,0 

3 260,0 
3 256,6 
3 251,8 

darunter 
Institute mit 
Doppelsitz 1) 

118,6 
118.5 
118,4 

176,2 
180,0 
195.6 

2,3 
2,3 
2,3 

21,0 
31,5 
32,0 

272,1 
272.0 

590.3 
604.3 
619,0 

411,8 
422,0 
421.0 

1) Hit Sitz in Berlin (fest) und eine® anderen Land 



noch: 3. Aufgenoi&ene Darlehen und durchlaufende Mittel 
füll. DH 

Darlehensg; 
und Datu; Schleswig- 

ose beutendes Holstein 

1) Kfi! 
. 31.12.1363 

29. 2.1964 
31. 3.199t 

2) Land«. Rentenbank 
31.12.1963 
29. 2.1964 
31. 3.19a 

3) Andere Boden- und Kcsnunal- 
kreditinstituie 

31.12.1963 
29. 2.1964 
31. 3.19a 

4) Sonstige Kreditinstitute 
31.12.1963 
29. 2.1964 
31. 3.1964 

5) Sonstige Stellen 
31/12,1963 
29. 2.1964 
31. 3.19a 

6) Zusagen 
31,12.1963 
29. 2.19a 

31. 3.19a 

7} desgl. ohne 2) und 3) 
"31.12.1963 
29. 2.19a 
31. 3.1964 

6,3 

6,2 
6,0 

2,4 
2,6 
3,2 

6,1 
6,1 

84,9 
93,3 
93,8 ■ 

252,7 
253,6 
251,2 

352,4 
361,7 
360,3 

343,9 
353.1 
351.1 

31.12,1963 
29. 2.19a 
31. 3.19a 

639,3 
647.5 
650.5 

Institute it Sitz in 
Eundes- 
gohiet 

darunter 
Institute mit 
Doppelsitz 1) 

bieder- 
Sachsen 

Bremen 
Nordrhei n- 
Westfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 
Badtn- 

Viürtter.oberg 
Bayern 

Saarland 
und Berlin 

(West) 

6) ÄufgeiiDinnene Darlehen gegen sonstige Sicherheiten 2) 

7,8 
8,5 
9,1 

5,5 
5,5 
5,5 

16,0 
17,0 
17,0 

9,9 
9,9 
9,9 

370,7 
370,5 
370,5 

14,0 
14,1 
14,1 

5,8 
5,8 
5,8 

29,8 
29.5 
29.6 

465,9 
467,1 
467,6 

7,6 
7,6 
7,6 

28,6 
29,5 
30,4 

3,1 
5,4 

12,3 

13,8 
14.1 
14.2 

5.6 
4.6 
5,1 

7.4 
3.4 
6.5 

25,2 
26,0 
26,6 

0,3 
0,5 
0,6 

80,5 
85,9 
98,8 

30,7 
31,6 
32,5 

94,3 
93,7 
93,7 

226,7 
228,0 
227,1 

93,2 
85,7 
84,0 

75.6 
79,3 
79.6 

123,0 
122,5 
122,7 

105,1 
105,1 
102,6 

273,1 
273.7 
282.8 

244,7 
2a,8 
24-4,9 

11,8 
12,1 
9,9 

1 263,6 
1 251,0 
1 253,3 

59,3 
56,8 
56,8 

133,0 
130,9 
132,2 

276.5 
271.6 
269,4 

39,3 
38,2 
38,1 

160.3 
177.3 
179.4 

61,8 
56,5 
56,4 

®,7 
7c,5 
76,2 

86,0 
85,2 
82,1 

260.7 
261,3 
260.8 

10.4 
10.5 
10,2 

1 193,8 
1 201,3 
1 198,7 

42.1 
42.2 
41,7 

300,3 
299,7 
298,2 

1 a2,9 
1 558,3 
1 597,1 

267,6 
2a,6 
2a,7 

780.5 
790.6 
794,1 

1 703,5 
1 744,4 
1 751,3 

196.1 
200,7 
201.2 

3 778,9 
3 841,0 
3 802,2 

2 168,7 
■ 4-36, üX 

427,5 

162,4 
165.3 
167.3 

11 153,5 
9 5a,3X 
9 5a,8 

445.8 
481.8 
482,3 

56-4,0 
562,3 
563,6 

2 054,7 
2 078,8 
2 111,4 

416,1 
425,5 
423,8 

1 040,2 
1 071,2 
1 077,3 

2 2a,7 
2 298,5 
2 306,0 

381,9 
382,3 
380,0 

4 153,5 
4 217,4 
4 197,7 

2 705,1 
973,9 
965,6 

x) 
214,7 
218,0 
217,6 

14 147,4 x 
12 589,7 ' 
12 603,2 

585,6 
620,0 
620,9 

441.1 
439.1 
439,5 

1 625,0 
1 £45,4 
1 872,1 

322,9 
339,8 
339,8 

950.8 
977.8 
933,4 

2 135,0 
2 171,4 
2 173,2 

c) Durchlaufende Mittel 

84,2 
a,o 

lü/,6 

1 670,2 
1 858,6 
1 911,1 

262,2 
263,0 
286,3 

1 472,4 
1 486,3 
1 499,2 

2 338,4 
3 i;3r.ü 
0 >. ■' 1 j - r 

27b, e 
277,2 
277,4 

3 879,0 
3 940,4 
3 908,4 

2 435,2 
x 

703.1 
694.1 

147.5 
150,8 
151.6 

733,8 
7a,7 
753,1 

1 343,2 
3 C08,9X 
3 132,3 

202,6 
205,4 
207,1 

12 813,3 > 
11 252,/X 
11 251,1 

495.6 
531.6 
531,6 

28,0 ■ P 
2B,C 1i 
28,9 11 

395,2 
4 C0,4 

1 563,5 
1 552,1 
1 533,3 

1) Mit Sitz in Der] in (Cent) und eint« anderen Land. - 2) F.insehl. Schuldsehsinderkhen, - x) Ah- bzv:. Zunahrn gegenüber Vcrrnst fast aussch lief lieh statistisch bedingt infolge brb.chaog bai einer öffentlich- 

rechtliche;! Kr;:'itanst,i] t, höhere Erläuterungen siche bericht für Februar 1964. Besteilnuracr: 1 1 - i.i 2/64. 



4. GesaotbestanJ dar wehrten Darlehen 
(einschi. durchlaufenJer Mittel) 

Hill, ui-, 

tnuKen 

Gosanitbestano/Darlehenstorm , j bewert)I. 
, ,, ! Wohnungs-! „ , . 

uno —que I le 1 i oetneos- 
, ,.L : ! neu- I 
InstiOrtsgruppen i . , ; cruno- 

bauten i f.. , 
i stucken 

riuueraGüi 

Lana- 
wirt- 

schaftl. 
Grund¬ 

stücken 

son¬ 
stigen 
Grund- i 
stücken 

nal- 
dar- 

ileben 

Schiffs-j Landes- 
j hypo- | kultur- 
frheken Idarlehen 
J \ 

Sons li gq ' 

lang- | ins- ; 
f ri sti ge' gesamt I 
Dari eher! 1 L 

Kommunaldariehen j Darlehen 
! an ancare i an ! i 

an I ötfentl.- i sonstige 
Spar- | recht!. j Kredit¬ 

kassen 1 Kreditin- ! insii- 

31.12.1S63 
29. 2.1S54 
31. 3.1964 

29 574,8 
30 002,1 
30 275,3 

Priv. Hypothekenbanken jll 3öJV>8 
Schi ffspfandbriefbanken | 
Cffentl.-rechtl. Kre- | 
ditanstalten 

5 887,7 
5 718,1 
5 823,6 

3 344,0 

118 891,0 j 2 473,6 

4 657,3 
5 094,0 
5 081,0 

625,7 

4 455,3 

1 929,7 
1 864,0 
1 913,3 

1 270,3 

643,0 

18 042,0 i 2 227,5,1 181,0 
18 769,2 ! 2 259,1 h 215,4 
18 705,0 ! 2 246,9jl 655,5 

6 624,4 i - ! 59,9 
- ! 1 244,7j - 

j 1 

12 060,6 j 1 002,2p 595,6 

2 1 96,3165 696,4 
2 511,7167 433,6 
2 546,8:68 248,0 

25,2123 334,3 
- j f 244,7 

| 

2 521,6143 669,0 

(i (Tf O i j Oijo j \j 

j1 67/,3 
|1 705,0 

1 703,2 

™X{\ 1235,2 
751,5 1 1 '67A, 
890,3 1 207,3 ' 

Stand am 31. März 1S64 nach Dar]ahensform und -quelle 

Deckungsdarlehen 
dar.: aus Mitteln dar 

KfW und der Landw. 
Hentcnbank 2) 

übrige Darlehen 
aus Mitteln 

der offentl. Hand 
dar Kfd und der 
Landw. Rentsnbank“ 

anderer Kreditinstitute 
sonstiger Stellen 4) 

!1ö 760,2. 

3l 

fcUSSfiifTiBfi 

Dazu: 
Darlehen aus durch¬ 

laufenden Mitteln 
dar.: aus ötfentl.Mitteln 

Darlehen insgesamt 
desgl. ohne Darlehen 

an Boden- und Kommunal— 
kreditinstitute 

2 685,8 

6,9 
93,3 

1 440,2 

4 609,5 

40,5 

38,3 

45,2 
138,1 
875,7 

2 079,4 

535,4 

52,2 

71,6 
4,4 

120,7 

23 006,4 

7 269,4 
6 SSI,2 

5 707,8 2 328,3 

115,8 
5,3 

1 

| 2 752,6 
S 1 927,5 

1 750,8 

6,6 

33,4 

0,7 
11,0 
63,8 

15 476,0 1 1 439,971 379,7 

757,3! 195,1 

577,3 { 50,1 

551,7 

55,0 

1 859,7 

53,7 
50,3 

45,9 
292,1 

2 126,3 

17,8! 0,5 
211,1! 76,6 
465,3] 40,7 

145,1J45 664,5 |1 065,6 

162,6 

109.3 

40,6 
182.4 

1361,1, 

2 667,9 652,2 

3 601,2 j 104,5 

2 376,3 . 451,1 

231,2 
1 009,0 
6 493,9 

9U7 9 2u/,. 

30, o 

1 052,0 

494,0 

285,5 
üi,Ü 

307.2 

390,9 

365.2 

175.3 

275,8 

30 275,8 

5 823,6 5 081,0 jl 913,3 

18 518,5 j 2 184,2jl 552,5 . j 1 842,4 jöb 999,85) 

704,4 jl1 248,1 
676,9 9 944,9 

186,51 62,7! 103,0 
185,91 16,9 j 90,9 

18 705,0 2 246,9 1 655,5 2 546,8 68 248,0 1 705,0 j 3 632,3 j 1 576,2 

655,0 \ 3 545,9 | 1 410,5 

50,0 j 86,5 I 165,7 
37,6 j 71,7 j 163,1 

I 

5 823,5 5 081,0 jl 913,3 1 8 705,0 2 245,9 1 655,5 2 546,8 68 248,0 fl 705,0 

Dagegen am 29.2.1964 

830,3^ i 1 207.3 ‘ ^ 

Deckungsdarlehen und 
übrige Darlehen 

Dazu: 
Darlehen aus durch- 

Jdu!Ci'iuGfi niitGin 

|22 827, ,x) 

Darlehen insgesamt 
desgl. ebne Darlehen 

an Soden- und Komiriunal— 
kreditinstitute 

7 175,0^ 

30 002.0 

30 002,0 

5 602,4 j 2 357,9 

115,7 2 736,1 

5 717,9 

717,9 

5 094,0 

5 094,0 

1 809,9 

54,1 

1 864,0 

18 593,212 196,4j1 115,8 

176,0 I 62,7] SS,5 

18 769,2 j 2 259,1 j1 215,4 2 511,7 

1 830,0«56 332,8°^ ;1 627,2 

681,7 

1 864,0 1 8 769,2 j 2 259,1 j1 215,4 

-Lj-i-1- 

11 100,8^ 50, 

3 408,4 

Pj, i 

67 433,6 j1 677,3 ! 3 493,4 

2 511,7 67 433,6 jl 677,3 751,5 ■1) 

1 371, 

164 4 

1 535,0 

1 157,1 

1) Ohne Darlehen an Boden- und Kommunal kreditinstitute, - 2) Gegen hinterlegte Schuldverschreibungen. - 3) Gegen sonstige Sicherheiten. - 4) Einschi, 
eigener Mittel. - 5) Darunter 209,0 Mill.DM risikofreier Teil der Darlehen mit partieller institutshafturig. - 6) Desgl. 215,3 i'hll.DH, - x) Ab- bzw. Zu¬ 
nahme gegenüber Vormonat fast ausschließlich statistisch bedingt infolge Umbuchung Dei einer öffentlich-rechtlichen Kreditanstalt. euere Erläuterungen 
siehe Bericht für Februar 1964, Bestellnummer; I 1 - m 2/64. 

- 27. - 



5. GcsastbesUid an Darlehen, gegliedert nach ländern 
Stand: 31. März 19o4 

Kill. Ci-: 

Darlehcnsart, -fonr. 

und -quelle 

I Institute nit Sitz in 
Bundes- 
gebiet 

darunter 
Institute mit 
Doppelsitz 1) 1 Holstein j 

Nieder- 
Sachsen 

Breoc-n 
Dürdrhein- 
h’esifalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 
Baden- 

fiürtier.borg 
Bayern 

Saarland 
und Berlin 

(Gest) 

a) Einschl. durchlaufende Kittel 

Hypotheken auf 
VJohmingsneubauten 
Geuerbl. Betriebsgrundstücken 
Landy, Grundstücken 
Sonstigen Grundstücken 

376.7 .! 
47,2 ; 

145.7 ; 
32.7 | 

Korrunal dariehen 
darunter: 
V.'ohnungsneucauhypotheken ni t 
koäuunaler Bürgschaft 

Schiffshypotheken 

582,6 

36,1 

583,8 

Laiideskulturdarlehen 

Sonstige langfristige Darlehen 

darunter: für Gohnbauien 

Insgesamt 

davon: 
Deckungsdarlehen 
Darlehen aus öffentlichen Kitteln 
Darlehen aus sonstigen Kitteln 

Außerdem: 
Kornunaldarlehen 

an Sparkassen 
an andere öffentlich-rechtliche 
Kreditinstitute 2) 

Darlehen an sonstige Kredit¬ 
institute 2} 

67,8 

663,8 

2 520,5 

1 423,2 
727.4 
369,9 

142.5 

103.5 

1 150,2 
503,0 
378.7 
85,9 

998.8 

296.9 

600,2 

20,8 

333.9 

.J,ü 

4 071,5 

3 281,9 
108,5 
681,1 

3 284,6 
424,7 

1 530,2 
274,4 

2 251,9 

580.6 

81,7 

327.6 

561,4 

8 736,5 

5 469,0 
1 246,9 
2 020,5 

1 056,5 
353,0 

3,4 
60,9 

502,8 

243,7 

874.1 

0,9 

11.1 

2 662,9 

2 170,0 
242,0 
450,9 

3 975,? 
881,7 

1 636,3 
324,9 

4 315,2 

315,0 

99,1 

365.6 

405.7 

Ji3,3 

12 003,6 

8 569,4 
1 572,3 
1 8o2,0 

10,9 

24,3 

9,0 

395.3 

119,7 

177.4 

2,5 

5,4 

0,-3 

487,9 

1 141,4 

in,-5 

692,4 8,3 1 810. 

5 6m,0 
637.3 
591,7 
199.3 

3 QS2,4 

431,0 

133,3 

285.6 

_27S,ü 

10 626,3 

6 953,6 
2 918,0 

756.6 

124,2 

1 967,9 

929,6 

3 021,6 

756.6 
287,3 

3,0 
56,4 

596.7 

80,1 

6,0 

85,3 

85,0 

1 876,4 

1 359,4 
152,9 
.354,0 

122,9 

36,4 

51,1 

5 955,8 
846.6 
315.7 
336,6 

7 716,3 
1 698,8 

374,4 
454,8 

313.8 
143.9 
101,7 

87,5 

30 275,8 
5 623,6 
5 081,0 
1 913,3 

4 035,6 
469.8 

1 871,3 
139.9 

2 414,6 3 548,5 401,3 18 705,0 2 671,7 

149,6 

0,2 

101,1 

95.5 

19.5 

10 0/6,6 

520,1 

547,3 

54,1 

_„_K,2 

14 354,1 

22,8 

0,1 

29,3 

1 077,7 

2 676,2 

2 246,9 

1 655,5 

2 545,6a) 

558,3 

60 248,0 

461,6 

15,1 

20,5 

4:4,- 

275,o 

3 744,2 

4 995,9 ! 10 552,7 
3 392,1 3 141,3 
1 688,0 700,2 

879,3 
44,8 

153,5 

45 664,5 
13 546,2 

9 037,3 

6 8o7,0 
1 623,7 
1 163,6 

132,5 

208,2 

40,6 

274,5 

122,8 

70,8 

Pol, 5 453,1 

11,7 

6,2 

12,4 

30,3 

1 705,0 

3 632,3 

1 57o,2 

6 913,5 

19,4 

1 CCO,1 

129,3 

1 208,9 Zunamen 



b) Ohne durchlaufende Kittel 

Hypotheken auf 
Mnungsneubauten 
Gewerbl. öotrielsgrunäsiöcken 
Land:;, Grundstücken 
Sonstigen Grundstücken 

Koamurialdarlehen 
darunter: 
riohnungsnEubiUbypothekon r.iit 

koiraunaler Bürgschaft 

Schiffshypotheksn 

Landeskulturcarleben 

Sonstige langfristige Darlehen 

darunter: für Wohnbauten 

Insgesamt 

davon: 
Deckungsdarlehen 
Darlehen aus öffentlichen rütteln 
Darlehen aus sonstigen rütteln 

AuBerdai: 
Koesunaldarlehen 

an Sparkassen 
an andere öffentlich-rechtliche 
Kreditinstitute 2) 

Darlehen an sonstige Kredit¬ 
instituts 2) 

Zusagen 

davon: 
Deckunysdarleben 
Übrige Darlehen 

330,0 
k7,2 

145,4 
32,7 

582,8 

. 35,1 

575,9 

67.8 

88,1 

14.8 

1 870,0 

1 423,2 
103,8 
343,0 

142,5 

103,5 

246,0 

104,8 
141,2 

1 C94,3 
503,0 
376.7 
85,9 

998.8 

■ 296,9 

591.1 

20.8 

293.2 

1.0 

! 2 236,3 
422,0 
708,7 
272,0 

2 246,1 

560,1 

81,7 

327,6 

526,4 

0,1 

3 963,7 

3 281,9 
0,7 

631,1 

10,9 

24,3 

9.0 

A4,2. 

36,5 

7,7 

6 825,6 

5 469,0 
243,8 

1 112,7 

395,1 

119,7 

.177,4 

692.2 

369,9 
322.3 

819,3 
353,0 

2,8 
60,9 

502,1 

243,7 

628,5 

0,9 

9,0 

0.0 

2 576,6 

2 170,0 
I,.; 

405,4 

2,5 

5,4 

0,3 

8,3 

2,2 
6,1 

3 702,6 
881,3 
495,0 
323,9 

4 315,2 

315,0 

- SS,1 

344,1 

393,6 

13,2 

10 554,8 

8 569,4 
278,0 

1 707,4 

446,6 

1 141,4 

172,5 

1 760,4 

1 304,1 
456,3 

3 553,1 
634,5 
50,3 

198,3 

2 996,7 

431,0 

V 

82,0 

2eö,6 

279,0 

7 004,9 

6 853,5 
105.1 
745.1 

123,7 

1 661,4 

810,5 

2 815,6 

1 614,5 
1 201,1 

618.9 
266.9 

2,1 
5S,2 

595,5 

£0,1 

6,0 

77,1 

85,0 

0,0 

1 728,6 

1 3:9,4 
34.4 

324,8 

119,0 

36.4 

51,1 

206.5 

92,9 
113.6 

5 553,2 
736,3 
92,0 

33b,6 

2 408,8 

143.5 

- 0,2 

101,1 

S5,7 

19.5 

9 323,9 

4 995,9 
2 752,0 
1 576,1 

132,0 

208,2 

40,6 

380,9 

120,6 
260,3 

4 803,2 
1 698,8 

353.7 
407.7 

3 470,3 

520,0 

53C,4 

33,9 

11 303,0 

10 552,7' 
62,7 

687,5 

271,0 

122,8 

33,3 

427,0 

237,1 
189.9 

288,5 
143,9 
101,7 
84,4 

401,3 

22,8 

0,1 

28,9 

1 048,8 

879,3 
19,5 

150,0 

1i,7 

6,2 

12,4 

30,3 

30,3 

23 006,4 
5 707,8 
2 328,3 
1 859,7 

18 518,5 

2 676,0 

2184,2 

1 552,5 

1 842,4 

384, 'o 

b) 

56 959,6 

45 664,5 
3 u i,2 
7 734,1 

1 655,0 

3 545,9 

1 410,5 

6 611,4 

3 913,0 
2 698,5 

3 623,6 
469.7 
734.8 
199,0 

2 671,7 

461,6 

15,2 

20,8 

446,9 

27s, 5 

8182,4 

6 887,0 
132,0 

1 163,5 

19,4 

1 060,1 

125,0 

1 204,5 

1 047,1 
157,4 

1) Kit Sitz in Berlin (cect) und einen anderen Land, - 2) Einschi, Darlehen an Boden- und Kostunalkrsditinstitute, - a) Enthält u.a. 583,2 Kill.Gn für Siedlungszviecke. - b) Dssgl. 7,3 Kill.DK 



6. lieuausUfiijngyt 

i 0 I ÜUu »J! I 

Kürz 1SG4 

Art der Darlehen 
Zweckbestimmung 

Oeckungsdarlehen 
UfiC 

übrige Darlehen 

Durchlaufende 
Kredite 

U3Tienen 

insgosaiTii 

Hypotheken zusammen 

davon auf 
Wohnungsneubauten 
anderen Grundstücken 

Schiffshypotheken 

Kommunal dar!eben 

darunter: 
Wohnungsneubauhypotheken mit 

kommunaler Bürgschaft 

Landeskulturdarlehen 

Sonstige langfristige Darlehen 

darunter: 
für Wohnbauten 

Direktkredite zusammen 

davon: 
Private Hypothekenbanken 

Schi ffspfandbrisfbanken 

Cffentlich-rechtliche Kredit¬ 
anstalten 

Außerdem: 
Kommunal dar!eben 

an Sparkassen 
an andere öffentlich-rechtliche 
Kreditanstalten 1) 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute 1) 

Direktkredite zusammen 

davon: 
Private Hypothekenbanken 

Schiffspfandbriefbanken 

Offent]ich-rechtliche Kredit~ 
anstalten 

Außerdem: 
Kommunal dar]eben 

an Sparkassen 
an andere öffentlich-rechtliche 

, Kreditanstalten 1) 
Darlehen an sonstige Kreditinstitute 1) 

96 733 ' 

53 202 
33 531 

251 

8 034 

1 353 

28 755 

16 

S76 550 135 126 

456 314 6 409 

22 503 ■ 104 

497 743 128 613 

35 361 575 

I 
118 361 I 1 448 

46 129 | 3 072 

Dagegen Februar 1964 

756 988 | 98 044 

352 988 4 813 

13 096 

390 904 33 231 

24 851 488 

21 807 | 1 348 
11 253 2 371 

515 608 

339 717 
i7o ö91 

34 750 

448 019 

31 317 

66 851 

45 458 

1 785 

1 111 686 

482 723 

22 507 

626 356 

35 S36 

119 803 
49 201 

855 032 

357 801 

13 USD 

484 13 

25 333 

23155 
13 624 

1) Einschl. Darlehen an Boden- und Kommunalkreditinstitute. 
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nocn: 6. i'ieuavckihungen 
in ! Jul»; i.'ii 

1, Vierteljahr 1964 

Art der Darlehen 
Zweckbestimmung 

Dcckungsdarlehon 
und 

übrige Darlehen 

Durchlaufende 
Kredite 

Hypotheken zusammen 

davon auf 
Wohnungsneubauten 
anderen Grundstücken 

Schiffshypotheken 

Kommunal dariehen 

darunter: 
Wohnungsneubauhypotheken mit 

kommunaler Bürgschaft 

Landeskulturdarlehen 

Sonstige langfristige Darlehen 

darunter: 
für Wohnbauten 

i Oirektkredite zusammen 

davon: 
Private Hypothekenbanken 

Schiffspfandoriefbanken 

Offent1ich-rechtliche Kredit¬ 
anstalten 

AuSerdem: 
Kommunaldarlehen 

an Sparkassen 
an andere öffentlich-rechtliche 
Kreditanstalten 1) 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute 

Oirektkredite zusammen 

CaVOfi; 

Private Hypothekenbanken 

Schiffepfandbriefbanken 

Gffentlicb-rechtIiche Kredit- 
änsLuiton 

Äuberdem: 
Kommunaldarlehen 

an Sparkassen 
an andere öffentlich-rechtliche 
Kreditanstalten 1) 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute J) 

1 137 736 

807 677 
274 202 

50 382 

1 202 467 

65 036 

83 514 

108 113 

9 541' 

343 542 

231 436 
227 763 

571 

23 299 

2 673 217 

1 206 464 

1 420 923 

82 010 

183 066 
68 255 

Dagegen 4. Vierteljahr 

3 447 125 

1 434 863 

82 702 

1 869 560 

113 242 

167 420 

70 887 

2 816 

38 300 

49 

1963 

409 128 

77 455 

113 

331 550 

1 520 

4 472 
7 SIS 

423 204 

24 428 

13 837 

330 33S 

I 904 

5 228 

II 668 

1) Einschi. Darlehen an Boden- und Kommunalkreditinstitute. 

Darlehen 
insgesamt 

1 541 278 

1 039'313 
501 965 

80 953 

1 225 766 

92 330 

147 018 

9 530 

3 087 345 

1 283 919 

50 943 

1 752 483 

83 530 

193 533 
76 174 

3 876 329 

1 519 291 

36 539 

2 260 493 

115 146 

172 648 
82 555 

31 
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